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Wozu diese Broschüre?

ͬͬ  ^ie haůƚen eine �rŽschƺre ƺďer sieůĨaůƚ in ,ćnden͘ /n einer Geseůůschaft͕ 
die sieůĨaůƚ akzeƉƟerƚ͕ ďegegnen sich Denschen unƚerschiedůicher 
eƚhnischer und kuůƚureůůer ,erkunft͕ unƚerschiedůicher Žder gar keiner 
ZeůigiŽn͕ Denschen unƚerschiedůichen Geschůechƚs und ǀerschiedener 
seǆueůůer /denƟƚćƚ sŽwie Denschen ŵiƚ �eeinƚrćchƟgungen diskriŵiͲ
nierungsĨrei und gůeichďerechƟgƚ͘ ͬͬ

�ass sielfalt lćngst geleďte Zealitćt ist, ǌeigt der Blick in ũede �inkaufsstraƘe, ǌeigen die 
Eamenslisten der <inder in ũeder ^chulklasse͘ Eicht ausreichend sichtďar ǁird diese 
tirklichkeit in den pćdagogischen <onǌepten, deshalď fordern vor allem Denschen, die 
ǌu einer der oďen genannten 'ruppen gehƂren, eine Wćdagogik der sielfalt, die diesen 
Eamen verdient, ďesonders ǁenn sie ʹ ǁie &rauen ʹ die ,ćlŌe der Denschheit 
ausmachen͘

�eshalď engagiert sich die BildungsgeǁerkschaŌ '�t fƺr eine Wćdagogik der sielfalt, die 
alle oďen angesprochenen Aspekte umfasst͘ �amit rƺcken ǌugleich grundsćtǌliche 
&ragen der Eormen- und terteerǌiehung in einer demokratischen 'esellschaŌ in den 
DiƩelpunkt der Betrachtung͗ 'leiche Zechte, 'leichǁertigkeit, gleiche deilhaďe ʹ und 
ǌǁar fƺr alle Denschen ũedǁelcher Zeligion, ethnischer ,erkunŌ, geschlechtlicher oder 
seǆueller /dentitćt, gesundheitlicher serfassung oder Alters͘ �s geht um die universellen 
Denschenrechte, deren serǁirklichung fƺr alle vorangetrieďen ǁerden muss͘ /n diesem 
^inne engagiert sich die BildungsgeǁerkschaŌ '�t fƺr sielfalt als humanistisches und 
pćdagogisches >eitďild und fƺr die Zealisierung in der ^chule͘ 

/n dieser Broschƺre stehen die &ƺlle unterschiedlicher >eďensentǁƺrfe und deren Aner-
kennung im �entrum͘ �s ďesteht ͣEachholďedarf ,͞ ǁas die rechtliche 'leichstellung und 
gesellschaŌliche Akǌeptanǌ ďetriŏ͘ �s ist ǌu ďeoďachten, dass diese dhemenfelder 
ďesonders in einer politisch sich ǌuspitǌenden ^ituation hƂchst ͣverletǌlich͞ sind͘ /n der 
^chule geht es um eine vielfaltsorientierte Wćdagogik, um die tertschćtǌung von >ehr-
krćŌen soǁie <indern und :ugendlichen mit >eďensentǁƺrfen auch ũenseits der ǌǁei-
geschlechtlichen Eorm und um die Zeprćsentation von sielfalt in hnterrichtsmaterialien͘ 
�ie '�t ǌeigt damit angesichts ǌunehmender Angriīe auf eine Wćdagogik der sielfalt 
&lagge und unterstƺtǌt >ehrkrćŌe und �lternvertretungen mit Argumenten und /nfor-
mationen ƺďer ,intergrƺnde, Aufgaďen und Zechte͘

Dit ihrem �intreten fƺr eine Wćdagogik der sielfalt und fƺr aktive Antidiskriminierungs-
arďeit sieht sich die '�t in der dradition der 'eǁerkschaŌsďeǁegung und gesellschaŌ-
licher �manǌipationsďeǁegungen ǁie ǌ͘ B͘ der &rauenďeǁegung͘ �ie '�t-Arďeits-
gemeinschaŌ >^Bd/Ύ, die die vorliegende Broschƺre erarďeitet hat, schlieƘt an diese 
dradition an͘
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�unćchst lesen ^ie eine �infƺhrung ins dhema͘ �anach klćrt ein <apitel ƺďer 'ruppen ǁie 
die Besorgten Eltern und die Demo für alle auf͘ ^odann ǁerden die ultrakonservativen, 
neu-rechten und christlich-fundamentalistischen Behauptungen ǌu gesellschaŌlicher 
sielfalt analǇsiert und argumentativ ǁiderlegt͘ �arauf folgen /nformationen ǌu den 
Aufgaďen, Zechten und hnterstƺtǌungsinstanǌen fƺr >ehrkrćŌe soǁie �ltern- und 
^chƺlerͺinnenvertretungen͘ /n der ^chlussďetrachtung folgen ein &aǌit und ,inǁeise 
darauf, in ǁelcher teise sich die '�t geǁerkschaŌspolitisch fƺr eine Wćdagogik der 
sielfalt einsetǌt͘

>ehrkrćŌen und �lternvertretungen soǁie Ditgliedern in '�t-'remien ďietet die  
Broschƺre Argumente, ǌ͘ B͘ fƺr �lterngesprćche, fƺr �iskussionen im <ollegium, im 
kommunalpolitischen und Ƃīentlichen Zaum soǁie fƺr die Auseinandersetǌung mit 
diīamierenden Wuďlikationen͘ >ehrkrćŌe erfahren, auf ǁelcher rechtlichen 'rundlage 
sie mit einer Wćdagogik der sielfalt agieren͘ ^ie kƂnnen sich ƺďer hnterstƺtǌungsmƂglich-
keiten informieren, ǁenn sie selďst ǌum �iel diīamierender Angriīe ǁerden͘ �ltern -, 
^chƺlerͺinnenvertretungen und >ehrerͺinnenkollegien erfahren, ǁie sie sich in der 
^chule fƺr die ^ichtďarkeit gesellschaŌlicher sielfalt einsetǌen kƂnnen, und an ǁen sie 
�ltern mit &ragen ǌur geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt ihrer <inder verǁeisen 
kƂnnen͘

&rauke 'ƺtǌkoǁ
Ditglied im 'eschćŌsfƺhrenden sorstand der '�t

�eĮniƟŽn >^�d/Ύ
�ie Aďkƺrǌung >^Bd/Ύ meint Denschen folgender geschlechtlicher und seǆueller 
/dentitćt ũenseits der ,etero-Eorm͗ >esďen, ^chǁule, Biseǆuelle soǁie trans- und 
intergeschlechtliche Wersonen͘ �er ^tern ;ΎͿ steht fƺr vielfćltige ǁeitere /dentitćten, 
ǌ͘ B͘ aseǆuelle oder multiseǆuelle Denschen͘

�ie sielfalt geschlechtlicher /dentitćten ǁird in dieser Broschƺre durch den hnter-
strich oder 'ender 'ap ;ǌ͘B͘ ^chƺlerͺinnenͿ ǌǁischen der ǁeiďlichen und mćnn-
lichen ^prachform ǌum Ausdruck geďracht͘
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ϭ͘  sieůĨćůƟges >eďen gegen 
einĨćůƟge sŽrurƚeiůe

Geseůůschaft heuƚe
/n den vergangenen ϳϬ :ahren ist unsere 'esellschaŌ soǌial und kulturell vielschichtiger 
geǁorden und hat sich auch politisch pluralisiert͘ >eďensentǁƺrfe ǁerden immer 
vielgestaltiger͘  �ie ^aat legten u͘ a͘ die ϭϵϲϴer-^tudierendenďeǁegung, die verstauďte 
Autoritćten angriī, und die neue &rauenďeǁegung der ϭϵϳϬer :ahre, die ein >eďen 
ǌǁischen ͣ<indern, <ƺche und <irche͞ in &rage stellte͘ Auch die >esďen- und ^chǁulen-
ďeǁegung hat die ʹ teils ďis heute andauernde ʹ rechtliche Benachteiligung und 
fehlende Akǌeptanǌ seǆueller /dentitćten ũenseits der ,etero-Eorm Ƃīentlich gemacht 
und ǁeitreichende ^chriƩe ǌur 'leichstellung erkćmpŌ͘

sielfalt in der 'esellschaŌ hat viele 'esichter͘  �ie ͢Eationalgerichte͛ der <inder und 
:ugendlichen sind Wiǌǌa, Wommes und �Ƃner͘  ^ie lesen ,arrǇ WoƩer, ďesuchen Danga-
�onventions und chaƩen in soǌialen Eetǌǁerken͘ Wopkultur und &ilmindustrie orientieren 
sich an internationalen sorďildern͘ Auch tirtschaŌ und Arďeitsmarkt haďen an /nter-
nationalitćt geǁonnen͘

^eit �nde des �ǁeiten teltkriegs ǁurde unsere 'esellschaŌ ethnisch vielfćltiger͘  �rst 
ǁurden die ͣ,eimatvertrieďenen͞ integriert, dann die sogenannten 'astarďeiterͺinnen 
aus ^ƺdeuropa angeǁorďen͘ ^eit dem Dauerfall und der �rǁeiterung der �uropćischen 
hnion sind die ǁeltǁeiten Digrations- und &luchtďeǁegungen auch in �eutschland 
angekommen͘ Ditgeďracht haďen diese Denschen nicht nur ihre ^prache, ihre >eďensart 
und ihre ^peisen, sondern auch ihre Zeligion͘ Eeďen den christlichen <onfessionen und 
dem :udentum ist als driƩe groƘe Zeligion hierǌulande der /slam vertreten͘ �unehmend 
mehr Denschen gehƂren gar keinem 'lauďen an͘

Denschen mit Beeintrćchtigungen ǁollen nicht mehr als ͢ďehindert͛ aďgestempelt 
ǁerden͘ ^ie streiten dafƺr, dass ihre <ompetenǌen anerkannt und in die 'esellschaŌ 
eingeďracht ǁerden͘ �ie ǌunehmende Barrierefreiheit des Ƃīentlichen Zaumes ist nur 
ein Anfang͘ Dit geeigneten <onǌepten sollen /nklusion und deilhaďe in der ^chule  
tirklichkeit ǁerden͘

�eĮniƟŽn Geschůechƚ und seǆueůůe /denƟƚćƚ
'eschlecht umfasst mehr als Dćnner und &rauen, die anhand der ďiologischen 'e-
schlechtsmerkmale ǌu erkennen sind͘ �ie geschlechtliche /dentitćt ďeǌieht sich auf die 
�uordnung ǌu einem 'eschlecht͘ Danche Denschen fƺhlen sich nicht dem 'eschlecht 
ǌugehƂrig, in das sie ǁegen ihrer ćuƘeren 'eschlechtsmerkmale eingeordnet ǁerden 
;dransidentitćtͿ͘ Danche haďen ;kƂrperliche oder hormonelleͿ Derkmale des ǁeiďlichen 
und mćnnlichen 'eschlechts ;/ntergeschlechtlichkeitͿ͘ �ie seǆuelle /dentitćt ďetriŏ die 
&rage, oď ũemand das andere, das eigene, alle 'eschlechter oder keines seǆuell ďegehrt 
;aseǆuell, hetero-, homo-, ďiseǆuell, multi- oder panseǆuellͿ͘ Dehr daǌu auf ^͘ ϭϵʹϮϬ
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sielfalt ist Zealitćt͘ hnd sie ist ein Dotor gesellschaŌlichen &ortschriƩs͘ �enn �emokra-
tie leďt von sielfalt͘ �ine vielfćltige 'esellschaŌ ist eine leďendige 'esellschaŌ, die sich 
entǁickeln und >Ƃsungen fƺr Wroďleme Įnden kann͘ <inder haďen unterschiedliche 
Begaďungen und /nteressen, auf die ihre �ltern stolǌ sind͘ /n den Warlamenten von Bund 
und >ćndern sollen Denschen aus allen Zegionen, mit unterschiedlichen Berufen und 
soǌialen ,intergrƺnden, unter anderem mit migrantischer &amiliengeschichte, ƺďer die 
'eschicke der BevƂlkerung entscheiden͘ <unst und <ultur ďenƂtigen vielfćltige, auch 
ǁiderstćndige oder hinterfragende /mpulse, um sich ǌu enƞalten͘ /n der tirtschaŌ setǌt 
sich immer mehr ein �iversitǇ-Danagement durch, ǁeil deams mit vielfćltigen <ompe-
tenǌen, kulturellen und soǌialen ,intergrƺnden sich gegenseitig anregen und ergćnǌen 
und desǁegen ďesonders kreativ und eīektiv arďeiten͘

Auch ǁenn sielfalt eine gesellschaŌliche datsache ist, so muss sie doch aktiv geleďt und 
ermƂglicht ǁerden͘ �as ďedeutet vor allem, Denschen in ihrer hnterschiedlichkeit als 
gleichǁertig ǌu ďehandeln͘ ,ier hat sich in den vergangenen ϳϬ :ahren vieles entǁickelt, 
ǌ͘ B͘ in Beǌug auf persƂnliche >eďensentǁƺrfe und die damit verďundenen &ragen ǌu 
'eschlecht und ^eǆualitćt͘ /m BundeskaďineƩ arďeiten oīen homo seǆuell leďende 
Dinisterͺinnen͘ �s giďt ďekennende lesďische dalk-Dasterinnen und ^chauspielerinnen͘ 
/mmer mehr erfolgreiche &ilm- und &ernsehformate erǌćhlen ǁertschćtǌend vom >eďen 
von transidenten Denschen ;ǌ͘ B͘ ͣDein ^ohn ,elen ,͞ ͣdransparent ,͞ ͣZomeos ,͞  
ͣdhe �anish 'irl͞Ϳ͘ 
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Alle Denschen haďen das Zecht, ihr eigenes >eďen ǌu leďen und selďst ǌu ďestimmen, oď 
sie allein oder in einer WartnerschaŌ, in einer eǆklusiven oder in einer oīeneren Beǌie-
hung, mit einer Werson gleicher oder anderer geschlechtlicher /dentitćt, mit oder ohne 
<inder leďen ǁollen͘

&ƺr ũede der vielfćltigen /dentitćten gilt, ǁas fƺr ,eteroseǆualitćt selďstverstćndlich ist͗ 
ͣ/ am ǁhat / am͘͞  tie geschlechtliche und seǆuelle /dentitćten entstehen, ist ǁeitgehend 
unďekannt ʹ und fƺr den Alltag auch nicht ǁichtig͘ Denschen ihre ũe eigene geschlecht-
liche oder seǆuelle /dentitćt aďǌusprechen, ďerauďt sie ihrer tƺrde und ihres ^elďstďe-
stimmungsrechts͘ 'esellschaŌliche Eormen helfen, die eigene Krientierung im >eďen ǌu 
Įnden͘ tenn diese Eormen ũedoch als einengend und diskriminierend empfunden 
ǁerden, ǁerden sie von der ,ilfe ǌur &essel͘ �esǁegen muss auch die kritische Ausein-
andersetǌung mit ũenen gesellschaŌlichen Eormen, die ,eteroseǆualitćt und �ǁei-
geschlechtlichkeit veraďsolutieren, BildungsauŌrag allgemeinďildender ^chulen sein͘ 
Auch dies hat sich die Wćdagogik der sielfalt ǌur Aufgaďe gemacht͘
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^elďstďestimmung, sielfalt der >eďensentǁƺrfe soǁie der geschlechtlichen und seǆuellen 
/dentitćten sind 'rundlage menschlichen �usammenleďens͘ :eder Densch hat die 
gleiche unverćuƘerliche tƺrde und die gleichen Zechte͘ �ies ist in der Allgemeinen 
�rklćrung der Denschenrechte der hEK und den 'rundrechten der deutschen serfas-
sung niedergelegt͘ /m Allgemeinen 'leichďehandlungsgesetǌ ;A''Ϳ ist der ^chutǌ vor 
�iskrimi nierungen aufgrund von �thnie, 'eschlecht, Zeligion, Behinderung, Alter oder 
seǆueller /dentitćt ǁeiter ausgefƺhrt͘

^chuůe gesƚaůƚen
/m >ernseƫng Įndet sich sielfalt, insďesondere die &ƺlle unterschiedlicher >eďensǁeisen, 
kaum ǁieder͘  /n ^chulmaterialien dominieren heteroseǆuelle >eďensentǁƺrfe und die 
heteroseǆuelle <leinfamilie, lediglich modernisiert durch eine ;in deilǌeitͿ arďeitende DuƩer͘  
&ƺr die Auseinandersetǌung mit geschlechtlichen oder seǆuellen /denti tćten ist vermeintlich 
kein Zaum im hnterrichtsplan͘ tenn sie thematisiert ǁerden, dann als Aďǁeichung oder 
Ausnahme͘ siele >ehrkrćŌe fƺhlen sich ƺďerfordert oder im ^tich gelassen, ǁenn sie mit 
	ngsten von �ltern, ihr <ind kƂnne ͢anders͛ sein, konfrontiert ǁerden͘ &ƺr den hmgang mit 
�iskriminierungen und Doďďing auf dem ^chulhof aufgrund ihrer geschlechtlichen oder 
seǆuellen /dentitćt fehlt es vielerorts an Zegeln und hnterstƺtǌung͘ Auch viele >ehrkrćŌe 
leďen ihre /dentitćten ũenseits der ,etero-Eorm im serďorgenen͘

�eĮniƟŽn �weigeschůechƚůichkeiƚ und ,eƚerŽnŽrŵaƟǀiƚćƚ
Als �ǁeigeschlechtlichkeit ǁird die unserer 'esellschaŌ ǌugrunde liegende �intei-
lung der Denschen in Dćnner und &rauen ďeǌeichnet, aus der ein gegengeschlecht-
liches Begehren ;,eteroseǆualitćtͿ aďgeleitet ǁird͘ Aďǁeichungen von dieser 
Krdnungsvorstellung ;,eteronormativitćtͿ ǁerden oŌ als ͢anders͛ oder ͢nicht 
gleichǁertig͛ ďetrachtet͘
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�aďei ist es ǁichtig, <inder von klein auf daǌu ǌu ermutigen, sielfalt als Bereicherung ǌu 
ďetrachten͘ �ine entsprechende Wćdagogik ruŌ nicht nach mƂglichst homogenen >ern-
gruppen, sondern schćtǌt sielfalt, ǁeil sie der >eďensrealitćt entspricht͘ ,ier ǁird im 
<leinen ausgehandelt, ǁas im 'roƘen 'rundlage des demokratischen �usammenleďens 
ist͘ �as ďeinhaltet ǌ͘ B͘ das >ernen von und mit <indern und :ugendlichen unterschied-
licher Begaďungen, mit kƂrperlichen und geistigen Beeintrćchtigungen und mit migran-
tischen turǌeln͘ �ingeƺďt ǁird, <onŇikte, die sich aus dieser sielfalt ergeďen, ǁert-
schćtǌend ǌu lƂsen͘ �aǌu gehƂrt auch, dass ^chƺlerͺinnen mit ǌǁei Damas oder ǌǁei 
Wapas ihren Wlatǌ in der 'emeinschaŌ Įnden͘

�in Aspekt der Wćdagogik der sielfalt ist eine an sielfalt orientierte ^eǆualerǌiehung͘ ^ie 
macht unterschiedliche geschlechtliche und seǆuelle /dentitćten sichtďar und ďegegnet 
diesen mit tertschćtǌung͘ ^ie ermƂglicht es, <indern und :ugendlichen in einer alters-
gemćƘen ^prache ƺďer &ragen ǌu diesem dhema ǌu sprechen, gerade auch, ǁenn sie 
fƺhlen, dass sie nicht in die gesellschaŌlich gesetǌten Eormen passen͘ ^ie ǁerden ermu-
tigt, eigene 'renǌen ǌu erkennen und ǌu setǌen ǁie auch die 'renǌen anderer ǌu respek-
tieren͘ �ine solche ^eǆualerǌiehung schƺtǌt <inder und :ugendliche vor Dissďrauch und 
'eǁalt, ǁeil sie 'renǌen kennen und ǁissen, ǁas �rǁachsene ʹ aďer auch 'leichaltrige 
ʹ dƺrfen und ǁas nicht͘

�ine so verstandene Wćdagogik der sielfalt orientiert sich an den 'rund- und Denschen-
rechten soǁie am aktuellen ^tand der tissenschaŌ͘ �aǌu gehƂrt die �rkenntnis, dass 
'eschlecht und seǆuelle /dentitćt nicht frei geǁćhlt ǁerden und mehr ďeinhalten als die 
an der &ortpŇanǌung orientierte �inteilung in &rauen und Dćnner͘  /n einem transparen-
ten Wroǌess muss das >eitďild der gesellschaŌlichen sielfalt in >ehr- und Bildungsplćnen 
Įǆiert und in pćdagogischen <onǌepten soǁie ^chulmaterialien integriert ǁerden͘ &ƺr 
eine solche Wćdagogik ďenƂtigen >ehrkrćŌe unter anderem 'ender-<ompetenǌ als 
^chlƺsselkompetenǌ͘ ^ie mƺssen sorurteile und ^tereotǇpe erkennen kƂnnen und mit 
ihren ^chƺlerͺinnen reŇektieren͘ �aǌu lohnt es, sich 'edanken ƺďer die eigene /dentitćt 
und eigene &ragen ǌu machen und ďeǁusst damit umǌugehen͘

son einer Wćdagogik der sielfalt proĮtieren alle, nicht nur <inder aus Zegenďogenfamilien, 
>ehrkrćŌe und ^chƺlerͺinnen mit /dentitćten ũenseits der ,etero-Eorm͘ �enn eine 
Wćdagogik der sielfalt lƂst das sersprechen der 'leichǁertigkeit ũedes Denschen ein͘ ^ie 
macht alle <inder und :ugendlichen in einer immer kompleǆeren 'esellschaŌ selďst-
ďestimmt handlungsfćhig, indem sie die geleďte sielfalt als >ernimpulse aufgreiŌ,  
<onŇikte nicht leugnet, sondern moderiert und pćdagogisch produktiv macht͘

ZegenďŽgenĨaŵiůien
Als Zegenďogenfamilien ǁerden &amilien ďeǌeichnet, in denen die �ltern ũenseits 
der heteroseǆuellen oder ǌǁeigeschlechtlichen Eorm leďen͘
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�ngriīe zurƺckweisen
drotǌ der rechtlichen �indeutigkeit und gesellschaŌlichen sielfalt eǆistieren ^eǆismus und 
,omophoďie, Angriīe auf >esďen, ^chǁule, Biseǆuelle, trans- und intergeschlechtliche 
Wersonen, die Aďǁertung von Denschen mit Beeintrćchtigungen und Zassismus noch 
heute als &ormen ͣgruppenďeǌogener Denschenfeindlichkeit͞ ;tilhelm ,eitmeǇerͿ͘ /n 
ũƺngerer �eit giďt es immer ǁieder �emonstrationen und Wetitionen gegen eine 
vermeintliche ͣ&rƺh- und mďerseǆualisierung͞ in der ^chule soǁie gegen die als 
ͣ,omo-�he͞ diīamierte 'leichstellung von gleichgeschlechtlichen WartnerschaŌen mit 
der heteroseǆuellen �he͘ seranstaltet ǁerden diese Aktionen von ultrakonservativen, 
neu-rechten und christlich-fundamentalistischen <reisen, die sich etǁa Besorgte Eltern 
oder Demo für alle nennen͘ ^ie versuchen, die serunsicherung vieler �ltern angesichts 
einer ungeǁohnten Kīenheit gegenƺďer vielfćltigen >eďensentǁƺrfen fƺr ihre 
politischen �ǁecke ǌu missďrauchen͘ 

�iese 'ruppierungen propagieren ein traditionelles, ďiologistisches und nationalistisches 
&amilienďild, ďeschrćnkt auf sater, ;nicht-erǁerďstćtigeͿ DuƩer und mƂglichst mehrere 
<inder͘  �aǌu diīamieren sie das >eitďild einer Wćdagogik der sielfalt͘ ^ie verǌerren diese 
Wćdagogik ǌu dem kruden sorǁurf, <indern und :ugendlichen ǁƺrde in der schulischen 
^eǆualerǌiehung die Auseinandersetǌung mit angeďlich ͣǁidernatƺrlichen͞ ;seǆuellenͿ 
Wraktiken aufgeǌǁungen͘ �amit ǁerde ^chule ͣpornograĮsiert ,͞ unschuldige <inder 
ǁƺrden aus ideologischen 'rƺnden umerǌogen͘ �iese sorǁƺrfe ǁerden mit unterschied-
lichen ^chǁerpunkten variiert͘ �ie vorliegende Broschƺre setǌt sich mit diesen sor-
ǁƺrfen auseinander͘

Für eine Pädagogik der Vielfalt
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Ϯ͘  WŽrƺďer >ehrkrćfte und 
Eůƚern wirkůich ďesŽrgƚ 
sein sŽůůƚen

^eit einigen :ahren giďt es �emonstrationen gegen Zeformen von >ehr- und Bildungsplć-
nen ǌur ^eǆualerǌiehung an ^chulen͘ �ie �emonstrierenden sprechen ^chulen das Zecht 
ǌur ^eǆualerǌiehung aď und ǁenden sich gegen einen vermeintlichen �ǁang ǌur ^eǆual-
kunde ďereits in der <ita und der 'rundschule͘ �ies entmƺndige das �lternhaus ďei der 
^eǆualauŅlćrung, so die Behauptung͘ /nsďesondere protestieren sie dagegen, dass in der 
^chule neďen der heteroseǆuellen <leinfamilie >eďensentǁƺrfe mit ǁeiteren geschlecht-
lichen und seǆuellen /dentitćten als gleichǁertig thematisiert ǁerden͘

�u den �emos rufen hćuĮg ǌǁei /nitiativen auf, die sich Besorgte Eltern ďǌǁ͘ Demo für 

alle nennen͘ �iese 'ruppierungen ďegreifen sich selďst als soǌiale Beǁegung von rechts͘ 
^ie praktiǌieren entsprechende Aktionsformen ǁie �emonstrationen, Wetitionen und 
Aďgeordnetenďefragungen͘ hnd sie nutǌen geschickt die ^oǌialen Dedien im /nternet͘ 
�adurch erǁecken sie den �indruck einer groƘen Dasse, oďǁohl es sich vermutlich nur 
um eine ausnehmend gut vernetǌte kleine 'ruppe handelt, die verunsicherte �ltern fƺr 
ihre eigenen politischen �iele instrumentalisiert ;<emper ϮϬϭϰ, ^͘ ϲϯͿ͘

mďer Ditgliederǌahlen der /nitiativen Besorgte Eltern oder Demo für alle, ƺďer 'remien, 
Akteurͺinnen und deren demokratische >egitimation ;ǌ͘ B͘ ^atǌung, tahlverfahrenͿ ist 
nichts ďekannt͘ /n &lǇern und Broschƺren ǁerden keine presserechtlich serantǁortlichen 
genannt͘ 'ut dokumentiert ist ũedoch, dass die ǁenigen Ƃīentlich auŌretenden Wersonen 
eng in der ultrakonservativen, neu-rechten und christlich-fundamentalistischen ^ǌene in 
�eutschland und �uropa vernetǌt sind͘ �ine ^chlƺsselrolle spielt die Wartei Alternative fƺr 
�eutschland ;Af�Ϳ, ďei der einige Akteurͺinnen &ƺhrungsrollen und Warlamentsmandate 
innehaďen͘ �esǁegen ǁerden im &olgenden nicht nur die programmatischen Aussagen 
der Besorgten Eltern und der Demo für alle, sondern vor allem auch der Af� ďetrachtet͘

>iƚeraƚur ƺďer die sernetǌungen der Besorgten Eltern, von Demo für alle und 
anderen Krganisationen͗ <emper ϮϬϭϰ, >ang ϮϬϭϰ und deidelďaum ϮϬϭϱ  
;siehe >iteratur Θ >inks ^͘ ϰϮī͘Ϳ͘

�en sorǁurf der ͣ&rƺh- und mďerseǆualisierung͞ verďinden diese 'ruppierungen mit der 
tarnung vor einer ͣWornograĮsierung͞ der ^chuleϭ ;vgl͘ ^aur ϮϬϭϰͿϮ soǁie vor einer 
angeďlich ǌunehmenden 'efahr von seǆuellem Dissďrauch ;vgl͘ ^pieker ϮϬϭϱ, ^chmelcher 
ϮϬϭϰͿ͘ �aďei sind es de facto die Besorgten Eltern selďst, die diese �eďaƩe seǆualisieren͘ 
^ie verstehen seǆuelle sielfalt nicht im ^inne von gleichen Zechten und gesellschaŌlicher 
Akǌeptanǌ fƺr vielfćltige seǆuelle /dentitćten͘ ^taƩdessen reduǌieren sie diese auf die 
datsache, dass Denschen auf unterschiedliche teise miteinander ^eǆ haďen kƂnnen͘  
^ie ďehaupten, diese vielfćltigen seǆuellen Wraktiken sollten ǌum eigent lichen dhema 

ϭ sgl͘ ǁǁǁ͘ďildungsplanϮϬϭϱ͘deͬhintergrundͬǁarum-unterstuetǌen, aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϲ͘
Ϯ �er ,inǁeis ͣvergleiche͞ ;vgl͘Ϳ ǁeist auf eine KriginalƋuelle aus dem hier analǇsierten und kritisierten ^pektrum hin͘
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schulischer ^eǆualerǌiehung gemacht ǁerden͘ ^o produǌieren sie die aďsurde sorstel-
lung, <inder und :ugendliche ǁƺrden in der ^chule daǌu verfƺhrt, sich ;ǌu frƺhͿ seǆuell ǌu 
ďetćtigen ;>otǌ ϮϬϭϱͿ oder sollten ǌu ^chǁulen und >esďen ͢gemacht͛ ǁerden͘

�ie Kīenheit fƺr seǆuelle sielfalt in der ^eǆualerǌiehung ǁird also als Danipulation und 
hmerǌiehung der <inder und :ugendlichen geďrandmarkt ;^tern ϮϬϭϰ, ^͘ ϭϯ, Billmann 
ϮϬϭϱ, ^͘ ϰ, vgl͘ Datussek ϮϬϭϰͿ. �er sorǁurf der mďerseǆualisierung triŏ fast ausschlieƘ-
lich Wersonen, die nicht der ǌǁeigeschlechtlichen Eorm entsprechend leďen͘ �r ǁirkt 
damit nicht nur unmiƩelďar diskriminierend͘ sielmehr stellt dieser sorǁurf einen Angriī 
auf das 'rundrecht auf 'leichheit und freie �nƞaltung der WersƂnlichkeit dar und ist 
damit auch ein Angriī auf die Denschenrechte als ,erǌstƺck der �emokratie͘ Kďendrein 
ǁird seǆuelle sielfalt verďal in die Ećhe von Dissďrauch gerƺckt ;>otǌ ϮϬϭϱͿ͘

/m tindschaƩen dieser populistischen Argumentationsmuster, die auf sorďehalte 
verunsicherter �ltern aďǌielen, ǁird ein reaktionćres &rauen- und &amilienďild propa-
giert͘ ^eǆualitćt soll in der ^chule ausschlieƘlich im <onteǆt von &ortpŇanǌung themati-
siert ǁerden͘ ^chǁangerschaŌsaďďruch ǁird auƘerdem kriminalisiert ;vgl͘ Besorgte 

Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϲʹϭϳͿ͘ �er &rau ǁird ǌu allererst die Aufgaďe der 'eďćrenden und DuƩer 
ǌugeschrieďen ;>ang ϮϬϭϱ, ^͘ ϵͿ, 'eschlechterrollen ǁerden naturalisiert ;&Z Ϭϲ͘Ϭϴ͘ϭϱͿ͘ 
&rƺhkindliche Bildung in Ƃīentlichen �inrichtungen ǁird als ͣ&remdďetreuung͞ diīa-
miert und als schćdlich fƺr die kindliche �ntǁicklung aďgelehnt ;^tern ϮϬϭϰ, ^͘ ϭϯͿ͘

/n all dem ǌeigt sich ein ultrakonservatives, ďiologistisches und nationalistisches &amilien-
ďild, das nur sater, ;nicht-erǁerďstćtigeͿ DuƩer und mƂglichst mehrere <inder aner-
kennt ;<emper ϮϬϭϰ, ^͘ ϰϯ, ϰϵͿ͘ Eationalistisch ist dieses &amilienďild desǁegen, ǁeil die 
deutsche <leinfamilie ǌur <eimǌelle einer solksgemeinschaŌ stilisiert ǁird ;>ang ϮϬϭϱ, 
^͘ ϵͿ͘ �as ďelegt auch die <ritik der Af� an der ͣungesteuerten �inǁanderung durch 
&amiliennachǌug͞ ;<emper ϮϬϭϰ, ^͘ ϰϰ, ϱϬͿ͘ Aus dieser ͣgesunden solksgemeinschaŌ͞ 
ǁird alles vermeintlich &remde und hnangepasste ausgegrenǌt͘ ^oǌiale hngleichheit ǁird 
naturalisiert, die Betroīenen ǁerden kriminalisiert͘ ^o fordert die Af� ein :ugendstraf-
recht mit stćrker disǌiplinierendem �harakter͘  �ine �rǌiehungsoīensive fƺr ďessere 
�isǌiplin soll es ^chulleitungen erleichtern, ^chƺlerͺinnen vom hnterricht ausǌuschlie-
Ƙen͘ tenn es nach der Af� ginge, mƺssten diese an ͣEacherǌiehungs-<ursen͞ teilneh-
men, deren <osten die �ltern teilǁeise ƺďernehmen sollen͘ Arďeitslosen und geringver-
dienenden �ltern, die nicht ǌahlen kƂnnen, ǁird �ǁangsarďeit angedroht ;<emper ϮϬϭϰ, 
^͘ ϰϳʹϰϵͿ͘

�iese Argumentation ist im <ern vƂlkisch, ǁie &rauke WetrǇ ʹ noch in ihrer �eit als �o-
Bundessprecherin der Af� ʹ mit ihrer Zede vom ͣmďerleďen des eigenen solkes, der 
eigenen Eation͞ ǌeigte ;<emper ϮϬϭϰ, ^͘ ϱϬͿ͘ BũƂrn ,Ƃcke, sorsitǌender der Af� dhƺringen, 
spricht vom ͣafrikanischen AusďreitungstǇp ,͞ der den ͣeuropćischen WlatǌhaltertǇp͞ 
ƺďerrolle ;&ocus online ϭϯ͘ϭϮ͘ϭϱͿ͘ ^olche Argumentationsmuster schlieƘen an den 
europćischen �thnopluralismus an, also an die Anerkennung ;ausschlieƘlichͿ europćischer 
sƂlker als gleichǁertig unter der Wrćmisse, dass sie sich nicht ͣvermischen ,͞ ǁie dies  
ǌ͘ B͘ die neu-rechte identitćre Beǁegung vertriƩ͘
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�em reaktionćren &rauenďild folgend ǁerden 'eschlechterforschung, DaƘnahmen ǌur 
'leichstellung von &rauen und Dćnnern in Wolitik, tirtschaŌ und 'esellschaŌ, das /nstru-
ment des 'ender Dainstreaming und politischer &eminismus in einen dopf geǁorfen und 
in einem kruden Dischmasch ǌu einer angeďlichen /deologie namens ͣ'enderismus͞ 
verrƺhrt ;ZoƘhart ϮϬϭϭ, >ang ϮϬϭϱͿ͘ Krganisationen und �inrichtungen mit unterschied-
lichsten Aufgaďen ďis hin ǌur �uropćischen hnion soǁie tissenschaŌlerͺinnen unter-
schiedlichster �isǌiplinen ǁird unterstellt, sie ďetrieďen mit dieser /deologie eine ͣ'ehirn-
ǁćsche ,͞ um ͣdie �ntstehung des menschlichen >eďens ǌu verhindern durch &Ƃrderung 
der ,omoseǆualitćt, serhƺtung und Aďtreiďung͞ ;vgl͘ Besorgte Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϰͿ͘

/n ihren ArgumentationsĮguren pŇegen diese 'ruppierungen eine Anti-W�-^trategie 
;<emper ϮϬϭϰ, ^͘ ϲϯͿ͘ �er Begriī ͣpolitical correctness͞ ;W�Ϳ oder politische <orrektheit 
ďeǌeichnet eine ^prache, die &ormulierungen vermeidet, die 'ruppen von Denschen 
krćnken, ďeleidigen oder diskriminieren kƂnnen ʹ ǌumeist ďeǌogen auf geschlechtliche 
oder seǆuelle /dentitćt oder �thnie ;Danske ϮϬϬϵͿ͘ /n konservativen und neu-rechten 
<reisen ǁird der Begriī ũedoch als ͣ�ensur͞ oder ͣ�enkverďot͞ umgedeutet͘ �amit 
ǁerden egalitćre 'rundhaltungen und Argumentationsǁeisen als rƺckschriƩlich mar-
kiert͘ �ie Wrotagonistͺinnen dieses reaktionćren teltďildes insǌenieren sich als sor-
kćmpferͺinnen fƺr Deinungsfreiheit ;Auer ϮϬϬϮ, vgl͘ ^pieker ϮϬϭϱ und Datussek ϮϬϭϰͿ͘

�ǁar distanǌieren sich die Besorgten Eltern, die Demo für alle und die Af� verďal von 
oīen rechtseǆtremem 'edankengut oder spielen dessen Bedeutung herunter͘  �ie Ećhe 
lćsst sich ũedoch nicht nur in >eitďildern und Argumentationsmustern nachǁeisen͘ ^ie 
ǌeigt sich auch in der ďeschrieďenen Anti-W�-^trategie, die charakteristisch fƺr den 
politischen Zechtseǆtremismus ist, etǁa mit der /nternetseite ͣWoliticallǇ /ncorrect͞ ;also 
der 'egenďegriī ǌu politischer <orrektheitͿ͘ ZegelmćƘig kommen dort Autorͺinnen aus 
dem neonaǌistischen ^pektrum ǌu tort͘

&rauen- und familienpolitische dhemen haďen eine ^charnierfunktion ǌǁischen neuer 
Zechter, christlichem &undamentalismus und einem deil des ďƺrgerlichen Dainstreams 
;>ang ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϬͿ͘ sor allem die Wolemik gegen alles, ǁas mit 'eschlechterdemokratie ǌu 
tun hat, und die sorďehalte gegen seǆuelle sielfalt sind anschlussfćhig an konservative 
ďƺrgerliche und religiƂse Wositionen, an Antifeministͺinnen soǁie an die sogenannte 
Dćnnerrechtsďeǁegung͘ ^o ďeŇeiƘigen sich konservative Autorͺinnen immer ǁieder 
entsprechender Argumentationen ;vgl͘ ^chmelcher, &A�, ϮϬϭϰͿ͘ �in solches ^charnier 
sind auch die Besorgten Eltern und die Demo für alle͘

'efćhrlich sind diese ^trƂmungen ǌudem, ǁeil sie serunsicherungen und Zessentiments 
aufgreifen, die in der BevƂlkerung verďreitet sind und sich angesichts einer ǌunehmend 
soǌial gespaltenen 'esellschaŌ ǁeiter verschćrfen͘ �ie Wrotagonistͺinnen insǌenieren 
sich als torƞƺhrerͺinnen einer schǁeigenden Dehrheit, ďerufen sich auf Eatur und 
Zeligion und ďieten scheinďar einfache >Ƃsungen in einer immer kompleǆeren telt͘
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ϯ͘  �ehauƉƚungen und  
Gegenarguŵenƚe

hltrakonservative, neu-rechte und christlich-fundamentalistische 'ruppen ǁie die 
Besorgten Eltern und die Demo für alle appellieren an ein nicht hinterfragtes Wseudoǁis-
sen ƺďer 'eschlecht und ^eǆualitćt und ďieten damit scheinďar Krientierung in einer 
immer kompleǆeren telt͘ ^ie vertreten eine /deologie, die sich auf einfache Behauptun-
gen ǌurƺckfƺhren lćsst͘ �as folgende <apitel setǌt sich damit argumentativ auseinander, 
gegliedert nach den Aspekten 'eschlecht, &amilie und ^eǆualerǌiehung͘ �ine Behauptung 
ǁird ǌunćchst sachlich formuliert͘ �er <onũunktiv signalisiert, dass die Autorͺinnen 
dieser Broschƺre sich davon distanǌieren͘ �anach folgen �rklćrungen und Argumente͘

ϯ͘ϭ  Was heiƘƚ hier Geschůechƚ͍

�ehauƉƚung
tissenschaŌlich erǁiesen sei, dass es genau ǌǁei 'eschlechter geďe, nćmlich Dann 
und &rau, die an den 'eschlechtsmerkmalen erkennďar seien ;vgl͘ Besorgte Eltern 
ϮϬϭϱ, ^͘ ϳʹϴͿ͘

�as 'eschlecht eines Denschen ǁird ďei der 'eďurt anhand der ćuƘeren 'eschlechts-
merkmale ďestimmt͘ Dit Wenis und ,oden gilt das <ind als :unge, mit sagina als Dćd-
chen͘ �och in der Biologie und in der Eatur ist ďei teitem nicht alles so eindeutig, ǁie 
gemeinhin ďehauptet ǁird͘ Auch der &Ƃtus entǁickelt sich ǌunćchst geschlechtlich 
undiīerenǌiert͘ �rst spćter ǁerden manche &Ƃten mćnnlich͘ �s giďt Eeugeďorene, 
deren 'eschlechtsmerkmale nicht ǌǁeifelsfrei ǌu ďestimmen sind oder die Derkmale 
nicht nur eines 'eschlechts aufǁeisen͘ �er ,ormonhaushalt im <Ƃrper ist generell 
ǁeder eindeutig mćnnlich noch ǁeiďlich, sondern ein <ontinuum͘ :ede Werson hat eine 
eigene <omďination verschiedener 'eschlechts hormone, soǌusagen einen individuellen 
�ocktail, der sich im >aufe des >eďens ćndert͘ Bei den 'eschlechts-�hromosomen 
;'onosomenͿ giďt es neďen den <omďinationen yy ;с ǁeiďlichͿ und yz ;с mćnnlichͿ  
ǌ͘ B͘ auch y oder yyy, yyz oder yzz͘ �rgeďnisse der ,irnforschung ǌur Bestimmung als 
natƺrlich geltender 'eschlechterunterschiede sind mehr als ǌǁeifelhaŌ, da <inder vom 
ersten dag an kulturell mćnnlich oder ǁeiďlich soǌialisiert ǁerden͘ tenn mit <leinkin-
dern, ^chulkindern oder :ugendlichen dests durchgefƺhrt ǁerden, sind die �rgeďnisse 
ďereits von dieser ^oǌialisation geprćgt ;Ainsǁorth ϮϬϭϱ, ^chaarschmidt ϮϬϭϱͿ͘ 

drotǌ der natƺrlichen sariaďilitćt ǁird fehlende �indeutigkeit ďisher hćuĮg als mediǌi-
nischer �efekt angesehen und nicht als sariante des >eďens͘ Eicht diskriminierende 
mediǌinische &orschung, etǁa die geschlechtersensiďle Dediǌin ;'ender-DediǌinͿ, hat 
sich erst in ũƺngerer �eit entǁickelt͘
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/n unserer 'esellschaŌ giďt es mehr als ďiologische Dćnner und &rauen, die das ũeǁeils 
andere 'eschlecht lieďen und eine &amilie grƺnden͘ �as ǌieht die &rage nach sich, ǁas 
eigentlich 'eschlecht ist͘ /n dieser Broschƺre ǁird 'eschlecht auch als soǌial konstruiert 
ďegriīen͘ �as meint der englische Begriī 'ender͘  �as, ǁas die Eatur oder die Biologie 
vermeintlich als 'eschlecht vorgiďt, ǁird von Denschen in der tissenschaŌ, aďer auch 
im Alltag im >ichte der DƂglichkeiten und 'renǌen menschlicher �rkenntnis und gesell-
schaŌlicher �inŇƺsse interpretiert ;soss ϮϬϭϭͿ͘ �aǌu gehƂrt ǌ͘ B͘ die &estlegung, ǁelche 
�usammensetǌung von ,ormonen auf einen Dann oder eine &rau hinǁeist͘ /n diesem 
^inne sind Eatur und Biologie nicht ͢oďũektiv ,͛ sondern vom gesellschaŌlichen �rkenntnis-
stand aďhćngig ;>enǌ ϮϬϭϱͿ͘ ^oǁohl in der 'eschichte als auch in vielen <ulturen gaď und 
giďt es serstćndnisse von 'eschlecht, die sich von der �ǁeiteilung in Dann und &rau 
unterscheiden͘ �aher ist es ǁichtig, gesellschaŌliche �rscheinungen nicht als natur-
gegeďen ǌu ďetrachten͘

�enn ũeder Densch entǁickelt sich vom ersten dag an in Auseinandersetǌung mit ser-
haltenserǁartungen und Zollenďildern, die in unserer 'esellschaŌ als mćnnlich oder 
ǁeiďlich gelten͘ ter den �rǁartungen nicht entspricht oder sich nicht als &rau oder 
Dann identiĮǌieren lćsst, erfćhrt hćuĮg /rritation, Aďlehnung oder Ausgrenǌung͘

Geschůechƚ haƚ aůsŽ ǀieůe �sƉekƚe͕ wie die �ďďiůdung The Genderbread Person ǀerdeuƚůichƚ͘
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�in umfassender Begriī von 'eschlecht ďeinhaltet neďen der Biologie auch die /dentitćt, 
den kƂrperlichen Ausdruck und die ^eǆualitćt͘ Bei allen vier Aspekten giďt es Bereiche, 
die sich nicht in die gesellschaŌliche Eorm einer Bipolaritćt ǌǁischen Dann und &rau 
einordnen lassen͘

• /n der Biologie sind das vor allem uneindeutige 'eschlechtsmerkmale und �rďgutinfor-
mationen ;,ormone und �hromosomenͿ͘

• /n Beǌug auf die Identität kann das ďedeuten, dass das ͢gefƺhlte͛ 'eschlecht nicht mit 
dem ƺďereinstimmt, das ďei der 'eďurt ǌugeǁiesen ǁurde͘ �as ist ďei transidenten 
und ǌum deil intergeschlechtlichen Wersonen der &all͘ �rstere fƺhlen sich nicht dem  
'eschlecht ǌugehƂrig, dem sie ďei der 'eďurt ǌugeordnet ǁurden͘ /ntergeschlechtliche 
Wersonen haďen nach ǌǁeigeschlechtlichen <riterien keine eindeutigen 'eschlechts-
merkmale͘

• Dit ihrem körperlichen Ausdruck ʹ also <leidung, 'estik und Dimik, <ommunikation  
und serhalten ʹ stellen Denschen sich und ihre sorstellung von ihrem eigenen  
'eschlecht dar͘  �amit setǌen sie sich in Beǌug ǌu gesellschaŌlichen �rǁartungen ;und 
^tereotǇpenͿ von 'eschlecht, und ǌǁar so, dass es fƺr andere ǁahrnehmďar ist͘ ^ie 
ǌeigen, inǁieǁeit sie sich mit serhaltenserǁartungen identiĮǌieren oder auch nicht͘

• �ie sexuelle Orientierung schlieƘlich ďeǌeichnet das phǇsische, geistige und emotionale 
Begehren, das sich auf das eigene, ein anderes oder alle 'eschlechter ďeǌiehen kann͘

Geschůechƚ und Geseůůschaft
Biologisch lćsst sich eine eindeutige �inteilung in ǌǁei 'eschlechter nicht ďegrƺn-
den͘ sielmehr ǁird das, ǁas ǁir unter 'eschlecht verstehen, auch vom �rkenntnis-
stand einer 'esellschaŌ soǁie von soǌialen und kulturellen Eormen geprćgt͘
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�ehauƉƚung 
�er eigentliche ^inn der ^eǆualitćt sei &ortpŇanǌung͘ �esǁegen haďe die Eatur 
Dćnner und &rauen geschaīen͘ 'emessen daran seien ,omoseǆualitćt und andere 
'eschlechter deĮǌitćr oder ein &ehler der Eatur ;vgl͘ Datussek ϮϬϭϰͿ͘ 

�ur &ortpŇanǌung verschmelǌen �iǌelle und ^permium͘ �as geschieht ďeim heteroseǆuel-
len 'eschlechtsverkehr, ǌunehmend aďer auch durch kƺnstliche Befruchtung͘ �och nicht 
alle Dćnner und &rauen sind fortpŇanǌungsfćhig͖ und kein Densch ist es ǌu ũeder �eit 
oder sein >eďen lang͘ �er oďen genannten Behauptung ǌufolge ǁćre auch die ^eǆualitćt 
dieser ;heteroseǆuellenͿ Denschen deĮǌitćr͘

^eǆualitćt dient ũedoch nicht ausschlieƘlich der &ortpŇanǌung͘ sielmehr ist sie auch 
Ausdruck des menschlichen 'rundďedƺrfnisses nach >ust, >ieďe, Ećhe und �ćrtlichkeit͘ 
�ieses Bedƺrfnis kann sich im Zahmen einer ǌǁeigeschlechtlichen Krdnung auf ein 
anderes 'eschlecht ďeǌiehen, auf das eigene oder auf alle ;'Ƃrlach ϮϬϭϱͿ͘ &ƺr manche 
Denschen ist das 'eschlecht der ďegehrten Werson vƂllig unǁichtig ;WanseǆualitćtͿ͘ 
Andere empĮnden mƂglicherǁeise ƺďerhaupt keine seǆuellen Bedƺrfnisse ;AseǆualitćtͿ͘ 
Bei ^eǆualitćt als menschlichem 'rundďedƺrfnis spielen soǌiale und kulturelle &aktoren 
eine groƘe Zolle, etǁa die &rage, ǁer mit ǁem ^eǆ haďen darf und ǁelche seǆuellen 
Wraktiken in einer 'esellschaŌ akǌeptiert ǁerden͘

mďrigens ǁird auch ďei dieren in der Eatur gleichgeschlechtliches serhalten ďeoďachtet 
;&ischer ϮϬϭϬͿ͘ ^chon desǁegen kann der ,inǁeis auf die Biologie nicht ƺďerǌeugen͘

'esellschaŌlich geregelt ist auch der Aďďruch einer ungeǁollten ^chǁangerschaŌ͘ Bei 
uns ist dafƺr Α Ϯϭϴ des ^trafgesetǌďuches maƘgeďlich͘ �ie Besorgten Eltern, die Af� und 
andere 'ruppen versuchen, das Zad der 'eschichte ǌurƺckǌudrehen und ^chǁanger-
schaŌsaďďrƺche generell ǌu kriminalisieren ;vgl͘ Besorgte Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϲʹϭϳͿ͘ �och 
ďereits vor :ahrhunderten gaď es traditionelles tissen ƺďer die Zegulierung der ǁeiďli-
chen &ruchtďarkeit und ǌur Beendigung unerǁƺnschter ^chǁangerschaŌen͘ siele soge-
nannte ǁeise &rauen und ,eďammen, die diese Dethoden anǁendeten und ǁeiterga-
ďen, ǁurden im DiƩelalter als ,eǆen verďrannt͘ �ieses tissen ging damit unǁieder-
ďringlich verloren͘ �rst seit etǁa ϱϬ :ahren ermƂglichen es sichere und frei ǌugćngliche 
serhƺtungsmiƩel heteroseǆuellen Denschen, ihre ^eǆualitćt ohne Angst vor einer 
^chǁangerschaŌ ausǌuleďen͘

tissenschaŌliche �ntǁicklungen ʹ serhƺtungsmiƩel einerseits und kƺnstliche Befruch-
tung andererseits ʹ haďen ^eǆualitćt und &ortpŇanǌung also nicht nur dem Bedƺrfnis 
nach, sondern auch im Alltag der Denschen endgƺltig entkoppelt͘

^eǆuaůiƚćƚ
^eǆualitćt dient nicht nur der &ortpŇanǌung, sondern ďefriedigt das 'rundďedƺrfnis 
nach >ieďe, >ust und �ćrtlichkeit͘ ^eǆuelles Begehren kann sich auf unterschiedliche 
'eschlechter ďeǌiehen͘ �aďei spielen gesellschaŌliche Eormen eine ǁichtige Zolle͘
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�ehauƉƚung 
�ie Zeligion, nicht nur die christliche, auch die ũƺdische und muslimische, verďiete 
auƘerehelichen ^eǆ und ^eǆualitćt, die nicht der &ortpŇanǌung diene͘ϯ

/n allen drei groƘen Zeligionen hierǌulande, dem �hristentum, dem :udentum und dem 
/slam, ist ^eǆualitćt in einer konservativen Auslegung an die heteroseǆuelle �he und 
&ortpŇanǌung geďunden͘ ,omoseǆualitćt ist verpƂnt oder verďoten͘ �ies gilt ũedoch 
nicht fƺr diese Zeligionen insgesamt͘ /nsďesondere giďt es groƘe reformorientierte 
^trƂmungen, ǁelche die sielfalt von >eďensentǁƺrfen in ihre religiƂse >ehre und Wraǆis 
integrieren ;'Ƃrlach ϮϬϭϰͿ͘ 

�ine rigide religiƂse ^eǆualmoral triŏ in erster >inie &rauen und ũene Dćnner, die nicht 
der ǌǁeigeschlechtlichen Eorm entsprechen͘ tćhrend ǌumindest geduldet ǁird, dass 
heteroseǆuelle Dćnner sich vor der �he ͢austoďen ,͛ ǁird &rauen oŌmals das Zecht auf 
eine eigene ^eǆualitćt oder seǆuelle Bedƺrfnisse aďgesprochen͘ ^ie ǁerden ǌum ^eǆual-
oďũekt des Dannes heraďgeǁƺrdigt͘ &rauen soǁie Dćnnern ũenseits der ,etero-Eorm 
ǁird hćuĮg mit dem serlust der ͢�hre͛ der ďetroīenen Werson und der &amilie gedroht͘ 
�as diskriminiert unmiƩelďar͘

'enerell kƂnnen religiƂse Doralvorstellungen in einer demokratischen 'esellschaŌ nicht 
DaƘstaď pćdagogischen ,andelns in der ^chule sein͘ /n mehreren hrteilen stellte der 
�uropćische 'erichtshof fƺr Denschenrechte fest, dass die Zeligionsfreiheit im �inǌelfall 
gegenƺďer anderen Zechten aďǌuǁćgen ist ;Aǌ͗͘ ϰϴϰϮϬͬϭϬ͖ ϱϵϴϰϮͬϭϬ͖ ϱϭϲϳϭͬϭϬ und 
ϯϲϱϭϲͬϭϬ vom ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϯͿ͘ �ies sind in der ^chule die Denschen- und Bƺrgerͺinnen-
rechte, die gesetǌlichen 'rundlagen ;siehe ^͘ ϯϮī͘Ϳ soǁie sereinďarungen der ^chul-
gemeinschaŌ͘ >ehrkrćŌe fƺllen diese 'rundlagen in ihrem ,andeln mit >eďen͘ �as heiƘt 
auch, dass sie sich gegen �iskriminierungen auf 'rund ǁelchen Derkmals auch immer 
ǁenden mƺssen͘ ^ie sollen <inder und :ugendliche daǌu ermutigen, Denschen mit 
>eďensentǁƺrfen ũenseits der ,etero-Eorm ǁertǌuschćtǌen, ihre eigene /dentitćt ǌu 
Įnden und voneinander ǌu lernen͘ Eatƺrlich kann in einer vielfćltigen 'esellschaŌ ũeder 
Densch ;vorehelichͿ aďstinent leďen, ǁenn er oder sie das ǁill͘ Andererseits mƺssen 
auch ũunge Denschen aus sehr religiƂsen &amilien die �hance auf einen anderen >eďens-
entǁurf haďen͘ �as ist nur mƂglich, ǁenn sie Alternativen als leďensǁert und gleich-
ǁertig kennen lernen und ihre eigene /dentitćt ohne daďus Įnden kƂnnen͘

�euƚungsŵachƚ
ZeligiƂse Doral kann in einer demokratischen 'esellschaŌ keine �eutungsmacht 
ďeanspruchen, vor allem nicht, ǁenn sie alternative >eďensentǁƺrfe diskriminiert͘ 
DaƘstaď sind die Denschen- und Bƺrgerͺinnenrechte͘ Auf religiƂse 'efƺhle, auch 
ǁenn sie sehr konservativ sind, muss ũedoch Zƺcksicht genommen ǁerden͘

ϯ ǁǁǁ͘kath͘netͬneǁsͬϱϮϯϵϳ, ǁǁǁ͘muslim-markt͘deͬintervieǁͬϮϬϭϰͬeďert͘htm, ũeǁeils aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϲ͘

Für eine Pädagogik der Vielfalt
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ϯ͘Ϯ  Eine &aŵiůie isƚ͕ wenn ͘͘͘

�ehauƉƚung 
�ine &amilie als <eimǌelle der 'esellschaŌ ďestehe aus dem ;ďiolo gischenͿ sater, der 
;ďiologischenͿ DuƩer und mƂglichst mehreren <indern͘ <leinkinder ďrćuchten vor 
allem die DuƩer und alle <inder auch den sater ;vgl͘ ^chmelcher ϮϬϭϰͿ͘4

�in so enger &amilienďegriī ďrandmarkt ũede andere &amilienform als deĮǌitćr, egal oď 
es sich um Alleinerǌiehende handelt, um Adoptiv- oder ^tieīamilien, um Watchǁork- 
oder Zegenďogenfamilien͘ :edoch leďen dem ^tatistischen Bundesamt ǌufolge gut 
ϯϬ Wroǌent der <inder nicht in einer heteroseǆuellen <leinfamilie͘

�ie sorstellung einer &amilie mit dem sater als Kďerhaupt und �rnćhrer, der DuƩer als 
,ausfrau und mehreren <indern hat sich im ϭϵ͘ :ahrhundert im Bƺrgertum entǁickelt͘ 
^oǁohl im Adel als auch in der Arďeiterklasse galt dieses /deal ũedoch nicht, ǁenn auch 
aus sehr unterschiedlichen 'rƺnden͘ /n den ϭϵϱϬer :ahren etaďlierte sich in test-
deutschland das �rnćhrer-,ausfrauen-Dodell als idealisiertes &amilienleitďild, das mit 
der gesellschaŌlichen Zealitćt ũedoch nur ǁenig ǌu tun haƩe͘ �s schlug sich im ďesonde-
ren ^chutǌ von �he und &amilie im 'rundgesetǌ ;Art͘ ϲ ;ϭͿ ''Ϳ soǁie in der ^teuer- und 
^oǌialgesetǌgeďung nieder͘  �ie ǌǁeite &rauenďeǁegung und die Bildungseǆpansion der 
ϭϵϳϬer :ahre lieƘen dieses >eitďild verďlassen͘ ,eute reklamieren ũunge &rauen ganǌ 
selďstverstćndlich die &reiheit ǌu entscheiden, in ǁelcher &orm sie Berufstćtigkeit und 
&amilie miteinander komďinieren͘ Daterielle hnaďhćngigkeit und ^elďstenƞaltung, die 
ǌuvor nur Dćnnern ǌugestanden ǁorden ǁaren, sind ihnen daďei ein hohes 'ut͘ 

Khnehin sind die Yualitćt der Beǌiehung und die emotionale Ećhe ǁichtiger als ďiologi-
sche serǁandtschaŌ͘ :edes <ind ďenƂtigt mindestens eine erǁachsene Werson, die ihm 
empathisch ǌugeǁandt ist, die fƺr es verantǁortlich ist und die fƺr es sorgt, ǌu der es 
sertrauen entǁickeln kann und ďei der es ^chutǌ Įndet͘ �as kƂnnen die ďiologischen 
�ltern sein͘ Aďer auch andere �rǁachsene kƂnnen diese Aufgaďe ƺďernehmen, ohne 
dass das <ind ^chaden nimmt͘ �ie >eďensrealitćt von <indern ist soǁohl von der &amilie 
als auch von der ^chule oder <ita geprćgt͘ �aneďen leďt es gemeinsam mit 'leichaltri-
gen, serǁandten, in der EachďarschaŌ, mit &reundͺinnen der �ltern und mit &amilien 
der eigenen &reundͺinnen͘ ter die <leinfamilie veraďsolutiert, verkennt die Bedeutung 
dieses soǌialen Eetǌes͘

Auch der ďesondere ^chutǌ von �he und &amilie im 'rundgesetǌ hćngt nicht an diesem 
konservativen >eitďild, sondern lćsst sich mit modernen �eĮnitionen vereinďaren͘ 
�emnach ist &amilie da, ǁo Denschen ;u͘ a͘ mehrerer 'enerationenͿ fƺreinander sorgen͘ 
�ie �he lćsst sich als /nstitution ďegreifen, in der ǌǁei erǁachsene Wartnerͺinnen fƺrein-
ander einstehen͘ ^oll die �he auf ǌǁeigeschlechtliche Waare ďeschrćnkt ďleiďen, ǁird 
serantǁortung in anderen WartnerschaŌen diskriminiert͘ AuƘerdem ist mit dieser 
Beschrćnkung die unausgesprochene Auīorderung an �hepaare verďunden, <inder ǌu 
ďekommen͘ �as ǁollen oder kƂnnen aďer ďei teitem nicht alle Waare, egal mit ǁelcher 
geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt͘

ϰ ǁǁǁ͘kath͘netͬneǁsͬϱϭϬϭϴ, aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϲ
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&aŵiůie
&amilie ďesteht nicht nur aus sater, DuƩer und <ind;ernͿ͘ &amilie ist da, ǁo  
Denschen ;mehrerer 'enerationenͿ serantǁortung fƺreinander ƺďernehmen͘ /n 
der �he tun das ǌǁei erǁachsene Wartnerͺinnen͘ �as 'eschlecht muss daďei keine 
Zolle spielen͘

�ehauƉƚung 
�ie �he und das Adoptionsrecht fƺr homoseǆuelle Waare ǌerstƂre die &amilie͘  
/n dem DaƘe, in dem solche >eďensformen ͢normal͛ ǁƺrden, ǁerde die &amilie 
ďenach teiligt ;vgl͘ Besorgte Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϰͿ͘

�ie 'leichďerechtigung von Waaren ũenseits der ,etero-Eorm ist keine Benachteiligung 
der heteroseǆuellen �he, sondern eine ƺďerfćllige 'leichstellung anderer >eďensent-
ǁƺrfe, die gesellschaŌlichen Zealitćten Zechnung trćgt͘ �er heteroseǆuellen <leinfamilie 
ǁerden keine Zechte oder �uǁendungen genommen͘ sielmehr ďekommen andere 
&amilienmodelle den gleichen ^tatus͘

Dit der Angst vor der 'leichstellung ist das sorurteil verďunden, <inder homoseǆueller 
Waare ǁƺrden ǌur ,omoseǆualitćt erǌogen͘ �as entďehrt ũedoch ũeder empirischen 
'rundlage͘ �ie seǆuelle oder geschlechtliche /dentitćt lćsst sich nicht an- oder aďerǌiehen͘ 
sielmehr ďerichten >^Bd/Ύ-:ugendliche, dass sie schon frƺh ʹ etǁa in der 'rundschule 
ʹ fƺhlten, dass sie nicht der heteroseǆuellen Eorm entsprechen, und ǌǁar unaďhćngig 
vom &amilienmodell ;<rellͬKldemeier ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϮʹϭϯͿ͘ 

Für eine Pädagogik der Vielfalt
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Auch der sorǁurf, <inder aus Zegenďogenfamilien erliƩen psǇchische ^chćden, ist haltlos͘ 
�iner ^tudie im AuŌrag des Bundesũustiǌministeriums aus dem :ahr ϮϬϬϵ ǌufolge haďen 
homoseǆuelle �lternpaare die gleiche erǌieherische <ompetenǌ ǁie heteroseǆuelle͘ �a die 
hćuslichen WŇichten und �rǌiehung egalitćrer verteilt seien als in der heteroseǆuellen 
<leinfamilie, verlaufe das &amilienleďen meist harmonischer͘  �ie ^tudie resƺmiert, dass es 
fƺr die <inder nicht auf die seǆuelle /dentitćt der �ltern, sondern auf die Yualitćt der 
Beǌiehung ankomme͘ �iese �rgeďnisse ǁurden durch die ďisher umfassendste ^tudie ƺďer 
Zegenďogenfamilien ďestćtigt, die ϮϬϭϰ an der hniversitćt Delďourne vorgelegt ǁurde͘ϱ 

Ehe und �dŽƉƟŽnsrechƚ
�he und Adoptionsrecht fƺr homoseǆuelle Waare ǌerstƂren nicht die &amilie͘ Waare 
ũenseits der ,etero-Eorm erǌiehen ihre <inder genauso gut ǁie andere �ltern͘ 
<inder aus Zegenďogenfamilien ǁerden nicht ǌur ,omoseǆualitćt verleitet͘

�ehauƉƚung
�ltern hćƩen das Zecht und die WŇicht, ihre <inder vor ǁidernatƺr lichen seǆuellen 
/deologien ǌu schƺtǌen ;vgl͘ Besorgte Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϬʹϭϭ und Datussek ϮϬϭϰͿ͘

�ltern haďen die Aufgaďe, ihre <inder ǌur Dƺndigkeit ǌu erǌiehen͘ �aǌu gehƂrt auch, ihre 
geschlechtliche und seǆuelle /dentitćt und den damit verďundenen >eďensentǁurf ǌu 
akǌeptieren und ǁertǌuschćtǌen͘ �ine unerǁƺnschte geschlechtliche oder seǆuelle 
/dentitćt eines <indes oder :ugendlichen ďeeinŇussen, ͢lenken͛ oder ͢&ehlentǁicklungen͛ 
gar ͢heilen͛ ǌu ǁollen, ǁie das in sogenannten <onversionstherapien versprochen ǁird, ist 
psǇchische 'eǁalt und oďendrein ǌǁecklos͘ �enn seǆuelle und geschlechtliche /dentitćt 
sind keine ͢tahl ,͛ ǁeder ďei hetero- noch ďei homoseǆuellen Denschen, ǁeder ďei &rau 
und Dann noch ďei transidenten und intergeschlechtlichen Wersonen ;siehe u͘ a͘ ^͘ ϭϲī͘Ϳ͘ 
tie und ǁarum eine Werson eine ďestimmte geschlechtliche oder seǆuelle /dentitćt 
entǁickelt, ist nach ǁie vor nicht ausreichend erforscht und im Alltag nicht ǁichtig͘ 

ϱ  hƩp͗ͬͬlsvd͘deͬĮleadminͬpicsͬ�okumenteͬAdoptionͬ>^s�ͺ�ssentiels-BD:-^tudie͘pdf͖  
ǁǁǁ͘Ƌueer͘deͬdetail͘php͍articleͺidсϮϭϵϬϳ͖  
ǁǁǁ͘l-mag͘deͬneǁs-ϭϬϭϬͬaustralische-studie-regenďogenfamilien-sind-staďiler͘html, alle aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϲ͘
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Bekannt ist ũedoch, dass sich diese /dentitćt ǁeit vor der Wuďertćt herausďildet ;<rellͬ
Kldemeier ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϮʹϭϯͿ͘ �ltern sollten die /dentitćtssuche ihrer <inder sensiďel ďeglei-
ten, vor allem dann, ǁenn diese merken, dass sie ͢anders ticken͛ als die meisten in ihrem 
hmfeld͘ �ies ist ďesonders ǁichtig, ǁeil sieďen von ǌehn >^Bd/Ύ-:ugendlichen angeďen, 
dass sie nirgends so groƘe ^chǁierigkeiten ǁie in der &amilie haďen und dort diskriminiert 
ǁerden, ǁenn sie sich outen ;<rellͬKldemeier ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϵʹϮϬͿ͘

tenn �ltern sich ƺďerfordert fƺhlen, kƂnnen sie sich an Beratungsstellen ǁenden, ǌ͘ B͘ 
an den Bundesverďand der �ltern, &reunde und AngehƂrigen von ,omoseǆuellen  
;ǁǁǁ͘ďefah͘deͿ͘ Eicht nur ǁirkungslos, sondern falsch und schćdlich sind auch moralische 
sorhaltungen, ^trafen und psǇchischer �ruck, etǁa mit der Aussage ͣtie kannst du uns 
das antun͍͞ oder ͣtir ǁollen doch �nkelkinder haďen ͘͞ 

/denƟƚćƚ
�ltern kƂnnen ihre <inder nicht daran hindern, eine /dentitćt ũenseits der hetero-
seǆuellen oder ǌǁeigeschlechtlichen Eorm ǌu entǁickeln͘ ^ie mƺssen ihnen die 
&reiheit lassen, ihren eigenen teg ǌu Įnden͘ tas >^Bd/Ύ-:ugendlichen ǁirklich hilŌ, 
sind Akǌeptanǌ und tertschćtǌung ihrer /dentitćt͘

ϯ͘ϯ  �n sieůĨaůƚ ŽrienƟerƚe WćdagŽgik in der ^chuůe

�ehauƉƚung
^eǆualerǌiehung sei ^ache des �lternhauses͘ tenn die ^chule andere terte ver-
miƩle als die �ltern, seien diese in ihrem �rǌiehungsrecht eingeschrćnkt͘

�as �lternrecht auf �rǌiehung ist unďestriƩen͘ /n Artikel ϭϴ der <inderrechtskonvention 
der hEK heiƘt es͗ ͣ&ƺr die �rǌiehung und �ntǁicklung des <indes sind in erster >inie die 
�ltern ;͘͘͘Ϳ verantǁortlich͘ �aďei ist das tohl des <indes ihr 'rundanliegen͘͞  �as <indes-
ǁohl kann unterschiedlich interpretiert ǁerden͘ :edoch gehƂrt nach Artikel ϭϯ in serďin-
dung mit Artikel Ϯϰ;fͿ der <onvention das Zecht auf AuŅlćrung daǌu͘ /n der Wrćamďel 
ǁerden die unverćuƘerliche Denschenǁƺrde, 'leichheit und die freie �nƞaltung der 
WersƂnlichkeit auch fƺr <inder ďetont͘ �iese Zechte gelten auch gegenƺďer den �ltern͘ 
�er ^taat soll nach Artikel ϱ die �ltern daďei unterstƺtǌen, ͣdas <ind ďei der Ausƺďung 
der in diesem mďereinkommen anerkannten Zechte in einer seiner �ntǁicklung entspre-
chenden teise angemessen ǌu leiten und ǌu fƺhren ͘͞

�ie ergćnǌende und unterstƺtǌende &unktion des ^taates und damit der ^chule Įndet 
sich auch in Artikel ϳ ;ϭͿ des 'rundgesetǌes und ǁurde vom Bundesverfassungsgericht in 
Beǌug auf die ^eǆualerǌiehung ďestćtigt ;ϭ BvZ ϭϯϱϴͬϬϵͿ͘ �ieser AuŌrag ist dem �ltern-
recht nicht nachgeordnet, sondern gleichrangig͘ �eshalď kann und muss ^chule andere 
�rǌiehungsǌiele verfolgen als einǌelne �ltern͘ :edoch sollen ^chule und �lternhaus ǌusam-
menarďeiten͘ �ie ^chule greiŌ die Zealitćt der <inder und :ugendlichen auf, ordnet sie in 
ihrem pćdagogischen ,andeln ein und erǁeitert damit den ,oriǌont der ^chƺlerͺinnen͘ 
�ies ist ǌugleich grundlegende �emokratieďildung und Antidiskriminierungsarďeit͘
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�in ganǌ praktischer Aspekt schulischer ^eǆualerǌiehung ist, dass lćngst nicht alle �ltern 
sich AuŅlćrung ǌutrauen͘ hnd viele :ugendliche ǁollen manche &ragen nicht ǌu ,ause 
ďesprechen͘ �er Wćdagogin �lisaďeth duider ǌufolge ist fƺr ϵϬ Wroǌent von ihnen die 
^chule der ǁichtigste Krt der ^eǆualauŅlćrung6͘ �ie <ooperation mit pro familia, ande-
ren �inrichtungen ǌur ^eǆualerǌiehung soǁie mit Bildungs-, Begegnungs- und AuŅlć-
rungsproũekten sichert dort kompetente und sensiďle Beratung und einen geschƺtǌten 
Zahmen fƺr &ragen, Wroďleme und hnsicherheiten͘

^eǆuaůerziehung und Eůƚernrechƚ
^eǆualerǌiehung in der ^chule schrćnkt das �lternrecht nicht ein, sondern ergćnǌt 
es͘ �ie ^chule erǌieht <inder und :ugendliche ǌu Dƺndigkeit, ^elďstďestimmung und 
demokratischer ,andlungsfćhigkeit in einer vielfćltigen 'esellschaŌ͘ �ine vielfalts-
orientierte Wćdagogik hat sich dieser Aufgaďe verpŇichtet͘

�ehauƉƚung
�ltern ǁƺrden ƺďer die tatsćchlichen �iele, /nhalte und terte der ^eǆualerǌiehung 
in der ^chule im hnklaren gelassen ;vgl͘ Besorgte Eltern ϮϬϭϱͿ͘

/n verschǁƂrungstheoretischer Danier versuchen Krganisationen ǁie die Besorgten 

Eltern, vermeintlich verďorgene �iele und turǌeln einer an einer Wćdagogik der sielfalt 
orientierten ^eǆualerǌiehung aufǌudecken͘ �aďei erklćren sie die Ƃīentlich diskutierten 
�iele fƺr vorgeschoďen und ignorieren die demokratischen ^pielregeln, die auch in der 
^chule gelten ;vgl͘ eďd͘Ϳ͘

>ehr- und Bildungsplćne ǁerden in transparenten Wroǌessen diskutiert und ďeschlossen͘ 
^chulgesetǌe ďestimmen, dass und in ǁelcher &orm die �ltern ƺďer �iele, /nhalte und 
&ormen der schulischen ^eǆualerǌiehung umfassend informiert ǁerden͘ tie ũedes 
hnterrichtsmaterial ǁird AuŅlćrungsmaterial von der >ehrkraŌ auf deren �ignung fƺr die 
>erngruppe geprƺŌ͘ �ie �ntscheidung, ǁelches Daterial eingesetǌt ǁird, liegt ďei der 
>ehrkraŌ ʹ in manchen >ćndern in Auseinandersetǌung mit der <lassen- oder ^chulkon-
ferenǌ ʹ und orientiert sich am Alter der <inder und den von ihnen gećuƘerten 
Bedƺrfnissen͘

�iele einer Wćdagogik der sielfalt sind AuŅlćrung, ^elďstďestimmung und 'leichǁertig-
keit, nicht ũedoch die <enntnis ďestimmter ^eǆualpraktiken͘ <inder und :ugendliche 
sollen ihre geschlechtliche und seǆuelle /dentitćt frei von Bevormundung und 'eǁalt 
entǁickeln kƂnnen͘ ^ie sollen ermutigt ǁerden, ihre 'efƺhle angsƞrei ausǌudrƺcken und 
selďst ǌu ďestimmen, ǁer ihnen nahe sein und ǁer sie ǁo ďerƺhren darf͘ 'leiches sollen 
sie auch anderen ǌugestehen͘ �esǁegen sind 'renǌen ʹ die eigenen ǁie auch die der 
anderen ʹ ǁichtiges dhema in der ^eǆualerǌiehung, die sich an einer Wćdagogik der 
sielfalt orientiert͘ �amit ǁerden auch der Zespekt und die tertschćtǌung fƺr die ^elďst-
ďestimmung anderer vermiƩelt͘

ϲ hƩp͗ͬͬtaǌ͘deͬ͊ϱϬϮϭϱϰϳ ,ͬ aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϲ͘
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�ie /nhalte orientieren sich an den &ragen der <inder ǌum <Ƃrper, ǌu ihren �rfahrungen, 
�rleďnissen und ǌu Dedienďildern͘ dhemen sind auch die �ntǁicklungen in der Wuďertćt, 
serhƺtung, 'esundheit, ^chutǌ vor seǆualisierter 'eǁalt ʹ auch im /nternet ʹ soǁie die 
>Ƃsung von BeǌiehungskonŇikten͘

WćdagŽgische �ieůe
>ehrplćne, auch fƺr die ^eǆualerǌiehung, ǁerden in transparenten Wroǌessen  
ďeschlossen, AuŅlćrungsmaterial nach pćdagogischen <riterien ausgeǁćhlt͘ 
Wćdagogische �iele sind ^elďstďestimmung, 'leichǁertigkeit und die Akǌeptanǌ 
von persƂnlichen 'renǌen͘

�ehauƉƚung 
<inder seien geschlechtslose tesen ohne seǆuelle Bedƺrfnisse͘ ^ie ǁƺrden durch 
schulische ^eǆualerǌiehung vorǌeitig ǌu seǆueller Aktivitćt verleitet ;sogenannte 
ͣ&rƺhseǆualisierung͞Ϳ und nćhmen damit ^chaden in ihrer �ntǁicklung͘

hnter ^eǆualitćt ist nicht nur 'eschlechtsverkehr unter �rǁachsenen ǌu verstehen͘ �iese 
>eďensćuƘerung stellt sich vielmehr in ũeder Altersgruppe anders dar, ďei �rǁachsenen 
anders als ďei <indern, ďei alten Denschen anders als ďei ũungen͘ som ersten >eďenstag 
an haďen BaďǇs das Bedƺrfnis nach kƂrperlicher Ećhe und �ćrtlichkeit, das sie vor allem 
durch ^augen, etǁa an der DuƩerďrust, ďefriedigen͘ <inder erkunden ihren eigenen 
<Ƃrper ʹ auch ǌur �ntdeckung von ^innlichkeit ʹ und interessieren sich fƺr den <Ƃrper 
anderer Denschen͘ ^ie ďenƂtigen eine eigene, altersgemćƘe ^prache fƺr <Ƃrperteile, fƺr 
ihre �rfahrungen und ihre &ragen͘ ^eǆuelle Bedƺrfnisse von <indern sind ũedoch in keiner 
teise mit erǁachsener, geschlechtlicher ^eǆualitćt vergleichďar oder vereinďar͘  ^eǆuali-
sierte 'eǁalt macht sich auch die ^prachlosigkeit der Betroīenen ǌu nutǌe͘ ^chon 
desǁegen ďrauchen <inder eine ^prache fƺr dieses dhema͘
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Bei der kindlichen �ntdeckungsreise geht es immer auch um 'renǌen, ǌ͘ B͘ ďeim <uscheln 
mit Dama und Wapa oder mit einer anderen Beǌugsperson oder ǁenn der <Ƃrper anderer 
<inder ďerƺhrt ǁird͘ <inder und :ugendliche mƺssen ermutigt ǁerden, selďstďeǁusst ǌu 
formulieren, ǁas ihnen gefćllt und ǁas nicht͘ ^ie mƺssen aďer auch lernen, das ͣEein͞ 
anderer Denschen, vor allem anderer <inder und :ugendlicher, ǌu akǌeptieren͘ Eur so 
lassen sich auch Whćnomene ǁie seǆualisiertes �Ǉďermoďďing oder ^eǆting unter  
'leichaltrigen eindćmmen͘

�eĮniƟŽn ^eǆƟng
�er aus ^eǆ und deǆting ǌusammengesetǌte Begriī ďeǌeichnet den Austausch 
erotischer oder seǆualisierter deǆt- und BildďotschaŌen per ^martphone͘ �aďei 
gelangen deǆte und Bilder hćuĮg unautorisiert an �riƩe͘ϳ 

�ine Wćdagogik der sielfalt fƂrdert die <ompetenǌ, mit <Ƃrperlichkeit selďstďestimmt, 
verantǁortlich und geǁalƞrei umǌugehen ʹ auch in der ^eǆualerǌiehung͘ tie in ũeder 
Wćdagogik ǁird daďei ǌielgruppenorientiert und altersangemessen gearďeitet͘ Wćdagogi-
sche &achkrćŌe gehen sensiďel auf &ragen ein, die <inder und :ugendliche aufgrund von 
<Ƃrpererfahrungen, Alltagserleďnissen und Dedienkonsum haďen͘

<inder von ^eǆualitćt fernhalten ǌu ǁollen, um ihre ͢ungestƂrte �ntǁicklung͛ ǌu geǁćhr-
leisten, entspringt hingegen einer realitćtsfernen sorstellung kindlicher �ntǁicklung 
;>otǌ ϮϬϭϱͿ͘ �ieses Ansinnen verunsichert <inder, ǁeil sie auf ihre &ragen keine Antǁor-
ten erhalten und mit �rfahrungen und ,alďǁissen allein gelassen ǁerden͘ Khne &rage-
verďote entǁickeln sich <inder ďesser͘  ^ie lernen ƺďer ^eǆualitćt ǌu reden und damit 
auch seǆuellen Dissďrauch ǌu kommuniǌieren ;<rolǌig-DaƩhei ϮϬϭϱͿ͘

�ie ,oīnung auf eine von ^eǆualitćt ungestƂrte �ntǁicklung ist schon allein ǁegen der 
�auerprćsenǌ seǆualisierter �arstellungen in den Dedien vergeďens͘ Kď an der Bus-
haltestelle, am �eitungskiosk, im /nternet oder im &ernsehen ʹ <inder und :ugendliche 
sind permanent mit seǆualisierter terďung konfrontiert͘ /n den elektronischen Dedien, 
etǁa in �hats mit 'leichaltrigen, stoƘen sie auch dann auf pornograĮsche �arstellungen, 
ǁenn sie nicht danach suchen͘ :e nachdem, ǁie und ǁonach gefragt ǁird, kamen ǌehn 
ďis ϯϲ Wroǌent der ǌehn- ďis ǌǁƂlłćhrigen <inder damit ďereits in Berƺhrung͘8 �em 
hćuĮg seǆualisierten, pornograĮschen und &rauen aďǁertenden Blick der Dedien soǁie 
geǁaltorientierten BotschaŌen setǌt eine Wćdagogik der sielfalt AuŅlćrung entgegen͘

Eeďen der <ompetenǌ, seǆualisierte �arstellungen in den Dedien ǌu verarďeiten, verfolgt 
eine solche Wćdagogik ǁeitere �iele͗ ^ie vermiƩelt in einer altersgemćƘen ^prache Akǌep-
tanǌ und tertschćtǌung fƺr die vielfćltigen >eďensentǁƺrfe, denen <inder und :ugendliche 
im Alltag ďegegnen͘ ^ie ďereitet auf serćnderungen in der Wuďertćt vor͘  ^ie klćrt ƺďer 
serhƺtung, seǆuell ƺďertragďare <rankheiten und deren Wrćvention auf͘ 

Auch heute noch ǁissen viele :ugendliche ǌu ǁenig ƺďer serhƺtung͘ Eoch immer giďt es 
viel ǌu viele ungeǁollte deenager-^chǁangerschaŌen͘ Ϯϵ von ϭϬϬϬ &rauen in �eutsch-
land ǁerden im Alter von unter ϭϴ :ahren schǁanger ;&orum ^eǆualauŅlćrung und 
&amilienplanung ϮͬϮϬϬϳ, ^͘ ϴͿ͘ �ie daďuisierung von vorehelichem ^eǆ, ǁie in der 	ra des 
ϳ hƩp͗ͬͬforum͘seǆualauŅlaerung͘deͬindeǆ͘php͍docidсϭϱϰϳηfussnoten, &uƘnote ϯ, aďgerufen am Ϯϯ͘ϭϮ͘ϮϬϭϱ͘
ϴ  hƩps͗ͬͬforum͘seǆualauŅlaerung͘deͬindeǆ͘php͍docidсϭϮϰϴ, aďgerufen am ϭϰ͘Ϭϴ͘ϮϬϭϱ͘
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Wrćsidenten 'eorg t͘ Bush in den h^A propagiert, lćsst diese �ahl ǁeiter in die ,Ƃhe 
schnellen͘9 'eleďte ^eǆualitćt ďraucht fundiertes tissen ƺďer Zisiken von 'eschlechts-
verkehr ohne serhƺtung, ǌ͘ B͘ von ,/s und seǆuell ƺďertragďaren /nfektionen͘  �ine 
^eǆualerǌiehung nach dem <onǌept der Wćdagogik der sielfalt unterstƺtǌt die :ugendli-
chen daďei, verantǁortungsvoll mit ihrer ^eǆualitćt umǌugehen͘ 

AuƘerdem erǌieht eine Wćdagogik der sielfalt in der ^chule ǌum partnerschaŌlichen 
hmgang miteinander͘  Each ǁie vor fƺhlen sich Dćdchen und ũunge &rauen eher fƺr 
serhƺtung und Wrćvention seǆueller Zisiken ǌustćndig als ũunge Dćnner͘  Dćnnliche 
:ugendliche ďenƂtigen hier andere >eit- und sorďilder͘

Bei all dem sind die individuellen 'renǌen der <inder und :ugendlichen ǌu achten͘ �s 
herrscht das Wrinǌip der &reiǁilligkeit͘ �rfahrene seǆualpćdagogische &achkrćŌe analǇsie-
ren daher ǌunćchst, ǁelche &ragen in einer Altersgruppe oder <lasse gerade im Zaum 
stehen͘ Eiemand ǁird ǌu irgendetǁas geǌǁungen͘

WćdagŽgik der sieůĨaůƚ
�ine Wćdagogik der sielfalt nimmt <inder und :ugendliche als selďstďestimmte 
Wersonen ernst und antǁortet altersangemessen und sensiďel auf &ragen, die sich 
aufgrund von �rfahrungen, �rleďnissen und Dedienkonsum ergeďen͘

�ehauƉƚung 
/n neuen >ehr- und Bildungsplćnen ǁerde seǆuelle sielfalt in der ^chule ƺďerďetont͘ 
�amit drohe eine pćdagogische, moralische und ideologische hmerǌiehung der 
<inder͘  �em ^taat stehe es nicht ǌu, den hnterricht ǌu ideologi sieren ;vgl͘ soigt 
ϮϬϭϰ, ^pieker ϮϬϭϱͿ͘

�ine Wćdagogik der sielfalt ist keine /deologie͘ ^ie macht die Zealitćt in unserer 'esell-
schaŌ ǌum dhema und ďereitet <inder und :ugendliche auf die eǆistierende sielfalt an 
>eďensentǁƺrfen vor͘  >ernende sollen sich damit auseinandersetǌen, dass es mehr giďt 
als Dćnner und &rauen, heteroseǆuelle Waare und <leinfamilien͘ �aďei geht es nicht um 
^eǆualpraktiken, sondern um ^elďstďestimmung, 'leichǁertigkeit und Dƺndigkeit͘ �ǁei 
Dćnner oder ǌǁei &rauen ƺďernehmen fƺreinander serantǁortung, erǌiehen <inder  
und ǁerden miteinander alt͘ Denschen fƺhlen sich nicht immer in dem 'eschlecht ǁohl, 
das ihnen ďei der 'eďurt ǌugeǁiesen ǁurde͘ ^ie ǁollen einem anderen 'eschlecht 
ǌugehƂren oder kƂnnen mit der �inteilung in Dćnner und &rauen nichts anfangen͘

�ie Auseinandersetǌung mit sielfalt erleichtert es <indern und :ugendlichen, ihre eigene 
geschlechtliche und seǆuelle /dentitćt selďstďestimmt ǌu entǁickeln͘ �aǌu reŇektieren 
sie �igenschaŌen, serhaltensǁeisen und ^tereotǇpen, die einem 'eschlecht gemeinhin 
ǌugeschrieďen ǁerden͘ ^ie kƂnnen das mit ihrem ^elďstďild und ihrem Bild von anderen 
Denschen vergleichen͘ ^ie kƂnnen ausproďieren und ďestimmen, ǁie sie ihre eigene 
'eschlechtlichkeit leďen und auch ćuƘerlich ǌeigen ǁollen, ǌ͘ B͘ durch <leidung und 
AuŌreten͘

ϵ hƩp͗ͬͬũournals͘plos͘orgͬplosoneͬarticle͍idсϭϬ͘ϭϯϳϭͬũournal͘pone͘ϬϬϮϰϲϱϴ, aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϲ͘
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�ur Wćdagogik der sielfalt gehƂrt praktische Antidiskriminierungsarďeit͘ tenn :ugend-
liche eine andere geschlechtliche oder seǆuelle /dentitćt haďen als ihr persƂnliches 
hmfeld, sind sie hćuĮg Aďǁertungen und �iskriminierungen ausgesetǌt͘ �ie ^chule hat 
die Aufgaďe, dem entgegenǌutreten und ^chƺlerͺinnen ǌu Anerkennung und tertschćt-
ǌung ǌu erǌiehen͘ �er schǁule �rǌieher soll oīen von seinem Dann sprechen, die lesďische 
>ehrerin ihre &rau ǌum ^chulfest mitďringen kƂnnen͘ <inder sollen von ihren ďeiden 
Damas oder Wapas erǌćhlen kƂnnen, ohne gehćnselt ǌu ǁerden͘

Auch desǁegen ist eine Wćdagogik der sielfalt fćcherƺďergreifend angelegt und keinem 
ďesonderen &ach ǌugeordnet͘ ^ie thematisiert vielfćltige Aspekte des menschlichen 
;�usammen-Ϳ>eďens und menschlicher ^eǆualitćten, darunter eďen auch >eďensformen 
neďen der ,eteroseǆualitćt͘ 

Dit dem sorǁurf der mďerďetonung seǆueller sielfalt hingegen ǁerden Denschen mit 
einer >^Bd/Ύ-/dentitćt auf ihr ^eǆualverhalten reduǌiert͘ /nsofern mƺssen sich Krganisati-
onen ǁie die Besorgten Eltern oder die Demo für alle den sorǁurf gefallen lassen, dass 
sie es sind, die die �eďaƩe seǆualisieren͘ /n einer Wćdagogik der sielfalt geht es vielmehr 
um die 'leichǁertigkeit unterschiedlicher >eďensentǁƺrfe͘ �er neu-rechte und christ-
lich-fundamentalistische sorǁurf der /deologisierung durch eine solche Werspektive hat 
ǌum �iel, das ǁissenschaŌliche &undament und die 'lauďǁƺrdigkeit einer Wćdagogik der 
sielfalt ǌu untergraďen͘

sieůĨaůƚ in der Geseůůschaft
DaƘstaď einer Wćdagogik der sielfalt ist die tatsćchliche sielfalt in der 'esellschaŌ͘ 
/m �entrum stehen unterschiedliche Aspekte menschlichen �usammenleďens und 
seǆueller /dentitćten, ũedoch keine ^eǆualpraktiken͘ �aďei ǁerden ^elďstďestim-
mung, 'leichǁertigkeit und Dƺndigkeit als terte vermiƩelt͘

�ehauƉƚung 
�ie ^eǆualerǌiehung in der ^chule enƩaďuisiere ^eǆualitćt͘ �amit ǁerde <indes-
missďrauch dƺr und dor geƂīnet ;vgl͘ soigt ϮϬϭϰ, ^chmelcher ϮϬϭϰ, Besorgte Eltern 
ϮϬϭϱ, ^͘ ϲͿ͘
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�s ist nicht der taďufreie hmgang mit kindlicher oder ũugendlicher Eeugier, der Diss-
ďrauch und seǆualisierter 'eǁalt sorschuď leistet͖ ǌumal ϵϬ Wroǌent aller seǆuellen 
mďergriīe in der &amilie oder im Eahďereich staƪinden͘ �ie daďuisierung von ^eǆualitćt 
fƺhrt vielmehr daǌu, dass <inder und :ugendliche gefćhrliche ^ituationen nicht erkennen, 
mit unterschiedlichsten dćterstrategien konfrontiert sind und sich nicht ǌu ǁehren 
ǁissen͘ ter glauďt, <inder und :ugendliche vor seǆualisierter 'eǁalt ǌu schƺtǌen, indem 
sie von AuŅlćrung ƺďer geschlechtliche und seǆuelle /dentitćten ferngehalten ǁerden, 
erreicht das 'egenteil͘ /m Aďschlussďericht des Zunden disches Sexueller Kindesmiss-

brauch der Bundesregierung ǁird gefordert, ͣ<indern daďei ǌu helfen, eine eigene 
seǆuelle /dentitćt ǌu entǁickeln͘ ^ie sollten ohne ^cham ƺďer seǆuelles serhalten und 
seǆuelle Bedƺrfnisse sprechen kƂnnen, ein reŇektiertes serhćltnis ǌum eigenen <Ƃrper 
und ^elďstǁertgefƺhl entǁickeln͘ �in selďstďeǁusstes <ind kann leichter ͢Eein͛ sagen͖ 
lćsst sich ǁeniger leicht einspinnen in ein Eetǌ aus falscher �uǁendung und Dissďrauch͘͞  
;Zunder disch ϮϬϭϮ, ^͘ ϯϴͿ͘ 

<inder und :ugendliche mƺssen lernen, seǆuelle Anmache, seǆistische mďergriīe und 
seǆualisierte 'eǁalt ǌu erkennen und ihnen entgegenǌutreten͘ 'leichǁohl sind nicht sie 
selďst fƺr ihren ^chutǌ verantǁortlich͘ ^ie mƺssen eine vertrauensǁƺrdige Werson haďen, 
an die sie sich ũederǌeit ďei 'eǁalt ǁenden kƂnnen͘ �ieses sertrauen kann sich ǌ͘ B͘ im 
'esprćch ƺďer alle &ragen ǌur ^eǆualitćt entǁickeln͘

daďuĨreier hŵgang
Eicht ^eǆualitćt als daďu, sondern der taďufreie hmgang mit &ragen schƺtǌt <inder 
und :ugendliche vor Dissďrauch und seǆualisierter 'eǁalt͘ �in <ind, das seine 
eigenen Bedƺrfnisse und deren 'renǌen ďenennen kann, kann sich eher gegen  
mďergriīe ǁehren und ^chutǌ ďei einer vertrauensǁƺrdigen Werson suchen͘

�ehauƉƚung 
/n der Wuďertćt, in der :ugendliche nach Krientierung im >eďen suchen, verǁirre und 
verunsichere eine an sielfalt orientierte ^eǆualerǌiehung ǌusćtǌlich͘ Auf diese 
serǁirrung sei auch die erhƂhte ^uiǌidrate in dieser >eďensphase ǌurƺckǌufƺhren 
;deidelďaum ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϭͿ͘

�iese Behauptung unterstellt, dass :ugendliche in der Wuďertćt durch eine an sielfalt 
orientierte ^eǆualerǌiehung ǌu ,omoseǆualitćt oder dransgeschlechtlichkeit ͢verleitet͛ 
ǁƺrden͘ �och die seǆuelle /dentitćt einer Werson entǁickelt sich viel frƺher͘  siele 
:ugendliche ũenseits der ,etero-Eorm ďerichten, dass sie ihre seǆuelle und geschlecht-
liche /dentitćt ďereits in der 'rundschule oder ͢schon immer͛ kannten ;<rellͬKldemeier 
ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϮʹϭϯͿ͘ Andererseits eǆperimentieren viele :ugendliche in der Wuďertćt mit ihrer 
geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt͘ ^ie ǁollen schlicht erfahren, ǁie das ist, ǁenn 
ein :unge mit einem :ungen knutscht oder ein Dćdchen mit einem Dćdchen͘

,intergrund der genannten hnterstellung ist der Befund, dass Denschen im Alter ǌǁischen 
ǌǁƂlf und Ϯϱ :ahren mit einer geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt ũenseits der 
,etero-Eorm ein vier- ďis sieďenmal hƂheres ^uiǌidrisiko haďen als andere :ugend liche͘ 
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'efćhrdet sind nach der Berliner ^tudie ͣ^ie lieďt sie͘ �r lieďt ihn͞ aus dem :ahr ϭϵϵϵ vor 
allem :ugendliche,

• die sich in der &amilie unerǁƺnscht und ungeǁollt fƺhlen oder emotional vernach-
lćssigt sind, 

• die aďgelehnt ǁerden oder ƺďerfordert sind, 

• die in einer stćndig gespannten &amilienatmosphćre aufǁachsen, 

• die phǇsische undͬoder psǇchische 'eǁalt erfahren haďen, 

• die mit schǁeren serlusten, drennungen und Brƺchen nicht klar kommen und 

• die ein proďlematisches �oming-out haďen͘ϭϬ

�as ^uiǌidrisiko liegt also nicht an der geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt an sich, 
sondern an negativen und diskriminierenden �rfahrungen oder der Angst vor Aďlehnung 
im persƂnlichen hmfeld͘ ^o ďerichten homoseǆuelle :ugendliche, die einen ^uiǌid ƺďer-
leďt haďen, dass sie ihre &amilie von dieser ͣ^chande͞ hćƩen ďefreien ǁollen͘

tenn seǆuelle sielfalt in der ^eǆualerǌiehung taďuisiert ǁird, hilŌ das diesen :ugendlichen 
nicht͘ /m 'egenteil͊ �as daďu verstćrkt negative �rfahrungen͘ �as ^uiǌidrisiko ǁird nur 
gesenkt, ǁenn die :ugendlichen mit ihrer geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt und 
in ihrem �oming-out tertschćtǌung und Anerkennung erfahren͘ �ie BotschaŌ muss 
sein͗ �u ďist ok, lieďensǁert und normal, so ǁie du ďist͊

^uizidrisikŽ ŵiniŵieren
�s ist nicht die /dentitćt ũenseits der ,etero-Eorm, ǁelche das ^uiǌidrisiko erhƂht, 
sondern Aďlehnung und �iskriminierung im Eahďereich, vor allem in der &amilie͘ 
�er sorǁurf, ein ǁertschćtǌender hmgang mit der /dentitćt von >^Bd/Ύ-:ugend-
lichen treiďe diese ǌum ^uiǌid, verschlimmert die ^ituation der Betroīenen͘ 

ϭϬ ǁǁǁ͘coming-out-daǇ͘deͬinformationenͬfakten͘html, aďgerufen am Ϭϱ͘Ϭϭ͘ϭϲ͘
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ϰ͘  >ehrkrćfte͗ sieůĨaůƚ sein 
und sieůĨaůƚ kƂnnen

/ŵ �uftrag einer deŵŽkraƟschen Geseůůschaft
Aufgaďe von >ehrkrćŌen ist es nicht nur, <indern und :ugendlichen Dathematik, �nglisch 
oder Biologie ͢ďeiǌuďringen͛͘  ^ie ďegleiten diese auf ihrem teg, in einer immer 
kompleǆeren 'esellschaŌ selďstďestimmt ǌu leďen und handlungsfćhig ǌu ǁerden͘ �as 
ďedeutet ǌunćchst, alle ^chƺlerͺinnen, gleich ǁelcher soǌialen, kulturellen oder 
ethnischen ,erkunŌ, gleich ǁelcher geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt und gleich 
ǁelcher Begaďungen und Bedƺrfnisse, ǁertschćtǌend und ohne stereotǇpe serall-
gemeinerungen ǌu ďehandeln͘ >ehrkrćŌe mƺssen dafƺr sorgen, dass sich <inder und 
:ugendliche ũenseits der ,etero-Eorm oder aus Zegenďogenfamilien enƞalten kƂnnen 
ʹ ohne �iskriminierung und ohne Doďďing͘ Eichts anderes heiƘt es, fƺr sielfalt als 
Denschenrecht einǌutreten soǁie <inder und :ugendliche ǌu Denschlichkeit ǌu erǌiehen͘ 
�amit fƺllen >ehrkrćŌe die rechtlichen Anforderungen an schulische Wćdagogik mit 
>eďen, die in den ^chulgesetǌen, im 'rundgesetǌ, in den >andesverfassungen soǁie in 
der Denschenrechts- und der <inderrechtskonvention der hEK Įǆiert sind͘

>ehrkrćŌe sollten sichtďar machen, ǁie die ^chule die in der 'esellschaŌ geleďte sielfalt 
reprćsentiert͘ hnd sie kƂnnen als sorďilder in der /nteraktion mit den <indern, :ugend-
lichen und deren �ltern ǌeigen, ǁie ein ǁertschćtǌender hmgang mit vielfćltigen >eďens-
entǁƺrfen gelingen kann͘

,ier ist die gesamte WersƂnlichkeit ũeder pćdagogischen &achkraŌ gefordert͘ soraus-
setǌung ist die ZeŇeǆion des eigenen >eďensentǁurfs, der eigenen hnsicherheiten und 
^ichtǁeisen auf sielfalt, des eigenen hmgangs mit ^tereotǇpen und Zollenďildern͘ �inen 
Zƺckǌug auf die &achspeǌiĮk, ǌ͘ B͘ als �hemie- oder �eutschlehrerͺin, schlieƘt das aus͘ 
&achliche <ompetenǌ ist die 'rundlage allen pćdagogischen ,andelns͘ �arƺďer hinaus 
folgt eine Wćda gogik der sielfalt Eormen- und tertvorstellungen, die fćcherƺďer-
greifend in ũedem hnterricht gelten͘

Daƚeriaůen und hnƚerrichƚ
^chulmaterialien enthalten in ũedem &ach BotschaŌen ƺďer >eďensentǁƺrfe und 
/dentitćten͘ �iese erfordern einen ďeǁussten und kritisch-reŇeǆiven hmgang͘ ^oǁeit 
>ehrkrćŌe ^chulmaterialien ausǁćhlen kƂnnen, sollten sie auf die ^ichtďarkeit unter - 
schiedlicher >eďensentǁƺrfe, geschlechtlicher und seǆueller /dentitćten achten͘ ^oǁeit 
Daterialien vorgegeďen sind, sollten enthaltene ^tereotǇpen gemeinsam mit den  
>ernenden reŇektiert und ʹ falls nƂtig ʹ mit eigenem Daterial ergćnǌt ǁerden͘ ^chulďuch-
verlage ďrauchen ein &eedďack ǌu ihren Angeďoten, insďesondere dann, ǁenn diese 
ǁegen ;'eschlechter-Ϳ^tereotǇpen aďgelehnt ǁurden͘

�ie sielfalt in der 'esellschaŌ, die unterschiedlichen >eďensentǁƺrfe, geschlechtliche 
und seǆuelle /dentitćten mƺssen altersgemćƘ thematisiert ǁerden͘ �as heiƘt, &ragen ǌu 
ďeantǁorten, die den <indern und :ugendlichen gerade unter den Ećgeln ďrennen͘ 
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�aneďen sollen &ragestellungen an sie herangetragen ǁerden, die dem Alter nach ͢dran͛ 
sind͘ Eicht ǌuletǌt muss auch die ^prache dem Alter der >ernenden angemessen sein͘ 
AltersgemćƘe Ansprache ist eine pćdagogische ^elďstverstćndlichkeit͘ ^ie muss aďer im 
<onteǆt einer Wćdagogik der sielfalt ďesonders ďetont ǁerden, um der Behauptung ǌu 
ďegegnen, <inder und :ugendliche ǁƺrden mit dhemen ďelćstigt, die sie eigentlich nicht 
interessierten ;vgl͘ Besorgte Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϯͿ͘ Beǌogen auf ϭϰ-ũćhrige :ugendliche, der 
Altersgruppe, fƺr ǁelche die meisten Bildungs- und AuŅlćrungsǁorkshops ǌum dhema 
seǆuelle und geschlechtliche /dentitćt angeďoten ǁerden, ǁirkt diese Behauptung 
ďesonders realitćtsfremd͘

>ehrkrćŌe haďen auch die Aufgaďe, die Wroǌesse im hnterricht und in der ^chule den 
�ltern gegenƺďer transparent ǌu machen͘ �ltern haďen ein Zecht darauf, ƺďer seǆual-
pćdagogische 'rundsćtǌe und �ntscheidungen informiert und aufgeklćrt ǌu ǁerden͘ �ies 
ďeinhaltet ũedoch nicht die WŇicht, seǆualpćdagogische <onǌepte oder Daterialien von 
den �ltern oder deren sertretungen genehmigen ǌu lassen͘ >ehrkrćŌe haďen einen 
gesellschaŌlichen und gesetǌlichen AuŌrag, der sich aus dem 'rundgesetǌ ergiďt ;s͘u͘Ϳ͘ 
tenn sie daďei in <onŇikt mit terten und der ;^eǆual-ͿDoral einǌelner �ltern;-gruppenͿ 
geraten, sind sie dem grundgesetǌlichen AuŌrag verpŇichtet͘

Zechƚsgrundůagen schuůƉćdagŽgischen ,andeůns
�ie rechtlichen 'rundlagen des pćdagogischen ,andelns in der ^chule sind im Alltag in 
der Zegel kein konŇiktreiches dhema͘ �as ćndert sich, ǁenn �ltern sich in ihren 
tertvorstellungen, moralischen oder religiƂsen 'efƺhlen verletǌt sehen͘ /n ũƺngerer �eit 
sprechen ultrakonservative, neu-rechte und christlich-fundamentalistische 'ruppen ǁie 
die Besorgten Eltern oder die Demo für alle den ^chulen das Zecht ǌur ^eǆualerǌiehung 
aď, sofern diese nicht ihren eigenen sorstellungen entspricht͘ Eeďen dem sersuch, 
pćdagogische ^eƫngs in die Ećhe von Dissďrauch ǌu rƺcken und ǌu kriminalisieren ;vgl͘ 
Besorgte Eltern ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϳʹϭϵͿ, dient dem vor allem eine veraďsolutierte ^ichtǁeise auf 
das �lternrecht auf �rǌiehung͘ �aďei ďerufen sich die Besorgten Eltern auf Artikel ϲ ;ϮͿ 
des 'rundgesetǌes ;''Ϳ, demǌufolge ͣWŇege und �rǌiehung der <inder ;͘͘͘Ϳ das natƺrliche 
Zecht der �ltern und die ǌuvƂrderst ihnen oďliegende WŇicht͞ sind ;vgl͘ Besorgte Eltern 
ϮϬϭϱ, ^͘ ϲͿ͘ �er ǌǁeite ^atǌ dieses Artikels, ǁonach ͣƺďer ihre Betćtigung ;͘͘͘Ϳ die 
staatliche 'emeinschaŌ͞ ǁacht, ǁird daďei eďenso unterschlagen ǁie die Wrćǌisierung 
des Bundesverfassungsgerichts, ǁonach das �lternrecht durch den �rǌiehungsauŌrag 
des ^taates aus Artikel ϳ ;ϭͿ '' in ǌulćssiger teise ďeschrćnkt ǁird ;ϭ BvZ ϭϯϱϴͬϬϵͿ͘

tenn eine >ehrkraŌ Wćdagogik der sielfalt umsetǌt und daďei von den Besorgten Eltern 

oder anderen 'ruppen angegriīen ǁird, ist es ǁichtig, den rechtlichen Zahmen des 
eigenen ,andelns genau ǌu kennen͘ �ieser ergiďt sich aus den ^chulgesetǌen der >ćnder͘  
/n der Wrćamďel oder im ersten AďschniƩ ist in der Zegel das >eitďild genannt, dem die 
^chulen und die dort arďeitenden pćdagogischen &achkrćŌe verpŇichtet sind͘ �aǌu 
gehƂren in erster >inie die 'rund- und Denschenrechte, das Zecht auf Bildung, der 
^chutǌ vor �iskriminierung und die Befćhigung der <inder und :ugendlichen, staatsďƺr-
gerliche serantǁortung ǌu ƺďernehmen͘
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�ie ^chulgesetǌe sind damit direkt an das 'rundgesetǌ rƺckgeďunden͘ /m <onteǆt einer 
Wćdagogik der sielfalt ďetriŏ das vor allem

• die freie �nƞaltung der WersƂnlichkeit ;Art͘ Ϯ ;ϭͿ ''Ϳ

• das Zecht auf >eďen und kƂrperliche hnversehrtheit ;Art͘ Ϯ ;ϮͿ ''Ϳ

• die 'leichďerechtigung von Dann und &rau und der staatliche AuŌrag, diese Eorm 
durchǌusetǌen ;Art͘ ϯ ;ϮͿ ''Ϳ

• den ^chutǌ vor Benachteiligung ͣǁegen seines 'eschlechts, seiner Aďstammung, 
seiner Zasseϭϭ, seiner ^prache, seiner ,eimat und ,erkunŌ, seines 'lauďens, seiner 
religiƂsen oder politischen Anschauungen͞ oder ǁegen einer Behinderung  
;Art͘ ϯ ;ϯͿ ''ͿϭϮ soǁie

• die Bestimmungen der hE-<onventionen fƺr Denschen- und <inderrechte͘

/m Allgemeinen 'leichďehandlungsgesetǌ ;A''Ϳ sind die Artikel ϯ ;ϮͿ und ;ϯͿ '' konkreti-
siert͘ �as A'' hat ǌum �iel, ͣBenachteiligungen aus 'rƺnden der Zasse oder ǁegen der 
ethnischen ,erkunŌ, des 'eschlechts, der Zeligion oder teltanschauung, einer Behinde-
rung, des Alters oder der seǆuellen /dentitćt ǌu verhindern oder ǌu ďeseitigen͞ ;Α ϭ A''Ϳ͘ 
�amit lćsst sich dieser Waragraf als ^chutǌďestimmung fƺr eine vielfćltige 'esellschaŌ 
ďeǌeichnen͘ �ine Wćdagogik der sielfalt fƺllt ihn in der ^chule mit >eďen und ist praktiǌierte 
Antidiskriminierungsarďeit͘ �as ďeinhaltet mehrere Aspekte ;siehe �ǆkurs ͣWćdagogik der 
sielfalt͞ ^͘ ϯϲʹϯϳͿ͘ /n �iskussionen um /nklusion hat sich inǌǁischen ǁeitgehend der 
<onsens durchgesetǌt, dass ^chƺlerͺinnen mit migrantischen turǌeln und solche mit 
Beeintrćchtigungen andere <inder und :ugendliche nicht ďehindern, sondern den hnter-
richt ďereichern und ǁertvolle >ernimpulse geďen, ǁenn sie ǌusćtǌliche pćdagogische 
hnterstƺtǌung im Zegelunterricht erhalten͘ >eďensentǁƺrfe ũenseits der ǌǁeigeschlecht-
lichen Eorm ǁerden ũedoch noch hćuĮg taďuisiert͘ Wćdagogisches ,andeln soll aďer auch 
>^Bd/Ύ-/dentitćten im hnterricht sichtďar machen und deren 'leichǁertigkeit verdeutlichen͘ 
�ie ^chule muss dafƺr sorgen, dass <inder und :ugendliche aus Zegenďogenfamilien soǁie 
^chƺlerͺinnen und >ehrkrćŌe ũenseits der ,etero-Eorm nicht diskriminiert ǁerden͘

ϭϭ �ieser Begriī ǁird im Ƃīentlichen �iskurs ǌunehmend durch den ǁeniger ďelasteten Begriī �thnie ersetǌt͘
ϭϮ  Auch ǁenn seǆuelle /dentitćt nicht ausdrƺcklich genannt ist, sind sich die ũuristischen <ommentare einig, dass auch 

sie unter diesen Artikel fćllt͘

Für eine Pädagogik der Vielfalt

34 >E,Z<Z	&dE͗ s/E>&�>d ^E/E hE� s/E>&�>d <PEEEE



>ehrkrćŌe haďen ihren pćdagogischen AuŌrag von der 'esellschaŌ͘ ^ie tragen serant-
ǁortung dafƺr, dass ,eranǁachsende sich in ihr ǌurecht Įnden und sie mitgestalten 
kƂnnen͘ �ass pćdagogische &achkrćŌe daďei das �lternrecht auf �rǌiehung respektieren, 
auf die tertvorstellungen des �lternhauses Zƺcksicht nehmen und mit den �ltern 
kooperieren, ist eine ^elďstverstćndlichkeit, die in den ^chulgesetǌen Įǆiert ist͘ �urch 
ihre geǁćhlten sertretungen in ^chulkonferenǌen und �lternversammlungen ǁirken die 
�ltern am pćdagogischen Wrogramm und an der ^chulentǁicklung mit͘ son >and ǌu >and 
unterschiedlich ist die &orm und der hmfang, in dem das insďesondere in der ^eǆual-
erǌiehung ǌu geschehen hat͘ /n Zahmenlehrplćnen der >ćnder ǁird in der Zegel erlćutert, 
in ǁelchem serhćltnis hier die pćdagogische serantǁortung der >ehrkrćŌe und die 
tertvorstellungen der �ltern ǌueinander stehen͘

�aneďen giďt es ǌǁei rechtliche Bestimmungen, die in ďesonderer teise das �reiecks-
verhćltnis von �ltern, <indern und >ehrkrćŌen ďei der ^eǆualerǌiehung ǌum dhema 
haďen͘ �inem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts ǌufolge ďeinhaltet der �rǌie-
hungsauŌrag der ^chule auch die ^eǆualerǌiehung ;ϭ BvZ ϭϯϱϴͬϬϵͿ͘ �ies ist dem �ltern-
recht nicht nachgeordnet, sondern gleichrangig und ergćnǌt die ^eǆualerǌiehung der 
�ltern͘ �ie ^chule kann daďei andere �rǌiehungsǌiele verfolgen als einǌelne �ltern͘ ^ie 
muss ũedoch die Eeutralitćt und doleranǌ gegenƺďer elterlichen �rǌiehungsvorstellungen 
ǁahren͘ 

hnd in der hE-<inderrechtskonvention ist neďen dem �lternrecht ;Artikel ϱͿ die /nfor-
mations- und Deinungsfreiheit des <indes ;Artikel ϭϯͿ Įǆiert͘ �as ďeinhaltet nach all-
gemeinem serstćndnis auch den Anspruch, Antǁorten auf &ragen ǌur ^eǆualitćt ǌu 
erhalten͘ �araus ergiďt sich der pćdagogische AuŌrag ǌur altersgemćƘen 
^eǆualerǌiehung͘
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Eǆkurs͗ 

WćdagŽgik der sieůĨaůƚ ʹ was isƚ das͍
Wćdagogik der sielfalt ist in erster >inie eine &rage der ,altung von >ehrenden͘ �as 
ďetriŏ die ,eterogenitćt der >erngruppe, des hnterrichtsstoīes soǁie ^ensiďilitćt und 
<ompetenǌen in folgenden Bereichen͗ 

• �ie &ćhigkeit ǌu �mpathie und Werspektivǁechsel͘
• �ie ZeŇeǆion eigener terte und ,andlungen͗ tas gilt als Eorm͍ tas gilt als ͢anders͛ 

und ǁie entsteht das͍ tie ďin ich selďst an diesem Wroǌess ďeteiligt͍ tie kann ich ihn  
aufǁeichen hin ǌu mehr 'erechtigkeit͍

• �ie &ćhigkeit, hnterschiede und 'emeinsamkeiten ǁahrǌunehmen und ihnen respekt-
voll ǌu ďegegnen͘

• �as Aushandeln von 'emeinsamkeiten und das ^etǌen von 'renǌen͘
• �as Aushalten von Dehrdeutigkeiten͘

Wćdagogik der sielfalt ist ein ďeǁusst gestalteter Wroǌess, der ;selďst-ͿreŇeǆiv >ern- und 
serćnderungsproǌesse von und ǌǁischen unterschiedlichen Denschen, >eďensǁeisen und 
Krganisationsformen ermƂglicht͘ �adurch ǁerden �ugangsďarrieren und Aďgrenǌungs-
mechanismen aďgeďaut͘ Anerkennung ǁird ermƂglicht͘ ;<neerͬ^chroer ϮϬϬϵ, ^͘ ϮϬϲͿ

Wer unƚersƚƺƚzƚ ďei �ngriīen͍
tenn >ehrkrćŌe dem gesetǌlichen AuŌrag folgen, eine Wćdagogik der sielfalt umsetǌen 
und desǁegen angegriīen ǁerden, reicht es nicht, die Zechtsgrundlagen ihres 
professionellen ,andelns ǌu kennen͘ ^ie mƺssen auch ǁissen, ǁo sie hnterstƺtǌung 
Įnden und einfordern kƂnnen͘

�ustćndig sind ǌunćchst das ^chulkollegium, die ^chulleitung, das ^chulamt und das 
<ultusministerium͘ Auch Wersonalrat und &rauen- oder 'leichstellungsďeauŌragte 
sollten angesprochen ǁerden͘ hnd nicht ǌuletǌt giďt es die '�t als geǁerkschaŌliche 
/nteressenvertretung͘

Dit dem Allgemeinen 'leichďehandlungsgesetǌ ;A''Ϳ ǁurde die Antidiskriminierungs-
stelle des Bundes geschaīen͘ ^ie hat auch die Aufgaďe, Kpfer von �iskriminierungen 
soǁie deren AngehƂrige oder <ollegͺinnen ǌu ďeraten͘ :edeͺr Arďeitgeďerͺin ist nach 
dem A'' verpŇichtet, eine Beschǁerdestelle fƺr Betroīene von �iskriminierung ǌu 
ďenennen͘ �arƺďer hinaus giďt es vielerorts teils thematisch ausgerichtete Beratungs-
stellen͘ �ie Antidiskriminierungsstelle hćlt auf ihrer /nternetseite eine mďersicht ďereit͗ 
www͘anƟdiskriŵinierungssƚeůůe͘de

Auch die >^Bd/Ύ-/nteressenverďćnde und entsprechende Wlaƪormen im /nternet ďeoď-
achten 'ruppierungen ʹ ǁie die Besorgten Eltern und die Demo für alle ʹ und kƂnnen 
um ^olidaritćt geďeten ǁerden͘

Für eine Pädagogik der Vielfalt
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�ine Wćdagogik der sielfalt ďeǌogen auf die ^eǆualerǌiehung

• denkt ^eǆualitćt und 'eschlecht im Wlural,
• hćlt 'eschlechterrollen fƺr historisch und kulturell deĮniert,
• sieht verschiedene Beǌiehungsformen als gleichǁertig unaďhćngig vom Alter, der  

ethnischen �ugehƂrigkeit, der kƂrperlichen und geistigen serfasstheit͙,
• respektiert ^elďstdeĮnitionen, ǁie selďst geǁćhlte 'eschlechter und Eamen,
• stellt Biographien vor, die diese sielfalt reprćsentieren,
• verǁendet eine geschlechtergerechte ^prache,
• verortet sich selďst im Wroǌess ;Zeclaͬ^chmitǌ-teicht ϮϬϭϱ, ^͘ ϮϴϮ, ϮϴϱͿ͘

tenn :ugendliche in der Wuďertćt ihre eigene seǆuelle und geschlechtliche /dentitćt als 
deil ihrer 'esamtidentitćt entǁickeln, tauchen eine Zeihe von &ragen auf͘ tas gehƂrt alles 
ǌu ^eǆualitćt und 'eschlecht͍ ter und ǁie ďin ich als seǆuell denkender, fƺhlender und 
handelnder Densch͍ telche �rfahrungen haďe ich mit ^eǆualitćt͍ telche �rfahrungen 
mit meinem 'eschlecht͍ tie darf ich sein͍ tie muss ich sein͍ ten ďegehre ich͍ ten 
darf ich ďegehren, ǁen soll ich ďegehren͍ ^eǆuelle /dentitćt lćsst sich als kompleǆer 
Begriī ďeschreiďen, der die sielfalt von mƂglichen 'eschlechterrollen, seǆuellen Krientie-
rungen und >eďensǁeisen unterschiedlicher >eďensphasen umfasst͘ ;^ielert ϮϬϭϱ, ^͘ ϭϬϴͿ

�ie A' >^Bd/Ύ in der '�t auf >ćnder- und Bundeseďene͗ 

• www͘gew͘de ;Ausschƺsse Θ ArďeitsgruppenͿ, sď&Ͳ�GͲ>^�d/Λgew͘de

teitere <ontakte ǌu Bundesverďćnden͗ 

• >esďen- und ^chǁulenverďand �eutschland͗ www͘ůsǀd͘de

• �as /nformationsportal Yueer͗ www͘Ƌueer͘de

• �er >esďenring͗ www͘ůesďenring͘de

hnd schlieƘlich giďt es Bildungs- und AuŅlćrungsproũekte in den >ćndern͗

• �er Bundesverďand fƺr Bildungs- und AuŅlćrungsarďeit im Bereich seǆueller und 
geschlechtlicher sielfalt Yueere Bildung e͘s͗͘ www͘ƋueereͲďiůdung͘de

• �ie Bundeskonferenǌ YueerEetǌ e͘s͗͘ www͘ďksů͘deͬschuůauŅůaerung

• Bundesnetǌǁerk ^chule der sielfalt͗ www͘schuůeͲderͲǀieůĨaůƚ͘Žrg͘

<ommt es hart auf hart, so kƂnnen >ehrkrćŌe als '�t-Ditglied den Zechtsschutǌ 
ihrer 'eǁerkschaŌ in Anspruch nehmen͘ 
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�eŵŽkraƟsch ůegiƟŵierƚ und aůůen ǀerƉŇichƚeƚ
hltrakonservative, neu-rechte und christlich-fundamentalistische 'ruppen ǁie die 
Besorgten Eltern oder die Demo für alle spielen sich ǌum ^prachrohr einer schǁeigenden 
Dehrheit der �ltern auf͘ �amit ďevormunden sie ǌugleich die <inder und :ugendlichen͘ 
�esǁegen sind soǁohl �ltern als auch ^chƺlerͺinnen gefordert, ihre Zechte und 
/nteressen ǌu artikulieren͘ �ie Aufgaďe ďeider sertretungen ist es, auf das �inhalten 
demokratischer ^pielregeln ǌu dringen͘ ^ie ǁirken entsprechend der ^chulgesetǌe am 
pćdagogischen Wrogramm, der ^chulentǁicklung und dem ^chulleďen mit͘

�ie geǁćhlten sertretungen oder Beirćte sind dafƺr demokratisch legitimiert und nehmen 
diese Aufgaďe im AuŌrag aller ǁahr͘  �as heiƘt auch, dass sie nicht die /nteressen einǌel-
ner �ltern- oder ^chƺlerͺinnengruppen durchǌusetǌen haďen, sondern fƺr einen fairen 
Ausgleich ǌǁischen den sorstellungen der �ltern, der ^chƺlerͺinnen und der pćdago-
gischen serantǁortung der >ehrkrćŌe sorgen mƺssen͘ �ies ist eine gesellschaŌ liche 
Aufgaďe͘ �amit sind auch �ltern- und ^chƺlerͺinnenvertretungen gefordert, fƺr die 
'rund- und Denschenrechte und gegen �iskriminierung einǌutreten͘

/nsofern sollten sich diese sertretungen als Dultiplikatorͺinnen und sorďilder fƺr eine 
vielfćltige 'esellschaŌ und eine ^chule der sielfalt verstehen͘ ^ie kƂnnen es sich ǌur 
Aufgaďe machen, sielfalt in der ^chule als dhema ǌu initiieren, an entsprechenden 
/nformationsveranstaltungen mitǌuǁirken und pćdagogische /nitiativen einǌufordern͘ 
�emokratisch geǁćhlte sertretungen kƂnnen daǌu ďeitragen, dass die >eďensentǁƺrfe 
von >esďen und ^chǁulen, von transidenten und intergeschlechtlichen Wersonen in der 
^chule sichtďar ǁerden und ǁertschćtǌend integriert ǁerden͘

&ƺr ^chƺlerͺinnen mƺssten entsprechend dem A'' unaďhćngige Beschǁerdestellen 
eingerichtet ǁerden͘ �lternvertretungen kƂnnten sich als Anlaufstelle fƺr �ltern anďie-
ten, die hnsicherheiten und &ragen ǌur geschlechtlichen oder seǆuellen /dentitćt ihrer 
<inder haďen͘ ^ie kƂnnen diese �ltern ǌu Kīenheit und ^elďstďeǁusstsein ermutigen͘ ^ie 
kƂnnen ihnen vermiƩeln, dass sie nicht ͢schuld͛ an der /dentitćtssuche ihrer <inder 
ũenseits der heteroseǆuellen Eorm sind͘ Dit einer eingehenden Beratung sind die sertre-
tungen in der Zegel ƺďerfordert͘ ^ie kƂnnen die �ltern ũedoch an entsprechende Bera-
tungsstellen ǁeitervermiƩeln͘ �aǌu gehƂren unter anderen͗

ϱ͘  EůƚernͲ und ^chƺůerͺinnenͲ
ǀerƚreƚungen 

Für eine Pädagogik der Vielfalt
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• �er Bundesverďand der �ltern, &reunde und AngehƂrigen von ,omoseǆuellen͗ 
www͘ďeĨah͘de

• >andesschƺlerͺinnenvertretungen͗  
hƩƉ͗ͬͬ sǀƟƉƉs͘deͬ  
hƩƉ͗ͬͬ ũugend͘dgď͘deͬschuůeͬschueůerǀerƚreƚungͬůandesͲsǀ 

hƩƉ͗ͬͬ sǀͲďiůdungswerk͘deͬ

• �ie Bundesǌentrale fƺr gesundheitliche AuŅlćrung͗  
hƩƉs͗ͬͬ ĨŽruŵ͘seǆuaůauŅůaerung͘de 

hƩƉ͗ͬͬ www͘ďzga͘de

• pro familia mit Beratungsstellen an vielen Krten͗ www͘ƉrŽĨaŵiůia͘de

39E>dEZEͳ hE� ^�,m>EZͺ/EEEEsEZdZEdhEGEE



ϲ͘  �uŵ ^chůuss͗ 
sieůĨaůƚ aůs >eiƚďiůd einer deŵŽkraƟschen Geseůůschaft
�gal, oď es um die �eĮnition von 'eschlecht und um 'eschlechterverhćltnisse geht, um 
die &rage, ǁas als &amilie gilt oder ǁelche �iele, /nhalte und terte ^eǆualerǌiehung in 
der ^chule verfolgen soll͘ �er sorǁurf der /deologisierung, mit dem ultrakonservative, 
neu-rechte und christlich-fundamentalistische <reise versuchen, eine Wćdagogik der 
sielfalt in Disskredit ǌu ďringen, fćllt auf sie selďst ǌurƺck͘ /n einer oīenen, demokra-
tischen und leďendigen 'esellschaŌ ǁerden unterschiedliche >eďensentǁƺrfe, die 
vielfćltige geschlechtliche und seǆuelle /dentitćten ďeinhalten, akǌeptiert und anerkannt͘ 
�ine Wćdagogik der sielfalt orientiert sich daran͘ �s geht nicht darum, <inder und 
:ugendliche ǌu seǆualisieren oder ihnen eine seǆuelle /dentitćt aufǌudrćngen, die sie 
nicht haďen ǁollen͘ 'enauso ǁenig stehen unterschiedliche ^eǆualpraktiken im &okus͘ 
sielmehr ist das �iel, <inder und :ugendliche in ihrem ũe eigenen teg ǌu unterstƺtǌen 
und sie auf ein erfƺlltes, selďstďestimmtes und geǁalƞreies >eďen in einer medialisierten 
telt ʹ die in der dat in hohem DaƘ seǆualisiert ist ʹ vorǌuďereiten͘ �as ist der 
allgemeine AuŌrag von ^chule in einer demokratischen und pluralen 'esellschaŌ͘

�ie neu-rechten und christlich-fundamentalistischen 'ruppierungen hingegen, die in der 
vorliegenden Broschƺre genannt ǁurden, versuchen, ein traditionelles und &rauen 
diskriminierendes &amilienďild, eine naturalisierende ^icht auf 'eschlecht und eine 
eǆtrem konservative ^eǆualmoral durchǌusetǌen͘ �aǌu ignorieren sie, dass ^eǆual-
erǌiehung als ein Aspekt in eine viel ďreiter angelegte Wćdagogik der sielfalt eingeordnet 
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ist͘ ^ie rƺcken vielfaltsorientierte ^eǆualerǌiehung in die ͢^chmuddelecke͛ und unter-
stellen, dass <indern eine ͢ǁidernatƺrliche͛ ^eǆualitćt aufgedrćngt ǁird͘ ^ie ďringen 
diese pćdagogische Ausrichtung mit seǆualisierter 'eǁalt und Dissďrauch an <indern in 
serďindung͘

^taƩ die vorhandene sielfalt in der 'esellschaŌ ǌu akǌeptieren, propagieren sie ein 
reaktionćres und nationalistisches Denschen- und 'esellschaŌsďild und ďegrƺnden dies 
mit der Zeligion, der dradition oder mit der Eatur͘  �as ist nicht nur antidemokratisch, 
sondern ǁiderspricht auch dem tohl von <indern und :ugendlichen͘

�em setǌt die '�t die sielfalt der >eďensentǁƺrfe als gesellschaŌliches >eitďild entge-
gen͘ tir kćmpfen fƺr eine ǁeltoīene und tolerante 'esellschaŌ, in der alle Denschen, 
gleich ǁelcher ,erkunŌ, ǁelchen 'eschlechts, ǁelcher seǆuellen /dentitćt oder ǁelcher 
Zeligion, ǁillkommen sind͘ >ehrkrćŌe, �rǌieherͺinnen, pćdagogische &achkrćŌe und 
^chƺlerͺinnen sollen angsƞrei und oīen ihr eigenes >eďen leďen kƂnnen͘ &ƺr die '�t ist 
&amilie da, ǁo Denschen unterschiedlicher 'enerationen fƺreinander da sind, unaď-
hćngig von der seǆuellen oder geschlechtlichen /dentitćt der ǌugehƂrigen Denschen͘  
/n einer WartnerschaŌ stehen ǌǁei �rǁachsene gleichďerechtigt fƺreinander ein͘

Als BildungsgeǁerkschaŌ ďefƺrǁortet die '�t eine Wćdagogik der sielfalt, die <inder 
und :ugendliche daďei ďegleitet, sich selďstďestimmt und angsƞrei ǌu enƞalten, ihren 
eigenen teg durchs >eďen ǌu Įnden und eine aktive Zolle in einer demokratischen, 
vielfćltigen 'esellschaŌ ǌu spielen͘ �ie '�t triƩ dafƺr ein, dass 'ender-<ompetenǌ von 
>ehrkrćŌen der erforderliche Zaum in der Aus- und teiterďildung eingerćumt ǁird͘ 
>ehr- und Bildungsplćne, pćdagogische <onǌepte, >ehrmaterialien und -ďƺcher mƺssen 
entsprechend reformiert ǁerden͘

&ƺr gesellschaŌliche sielfalt einǌutreten, ist fƺr die '�t geleďte geǁerkschaŌliche 
^olidaritćt͘ hnd sie steht in der dradition der &rauenďeǁegungen, denen sich die '�t 
eďenfalls verďunden fƺhlt͘ Auf dieser Basis versteht sich die '�t als /nteressenvertretung 
fƺr alle >ehrkrćŌe, �rǌieherͺinnen, pćdagogischen &achkrćŌe und tissenschaŌlerͺinnen 
in ihrer ganǌen sielfalt und �iversitćt͘
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Krell, Claudia / Oldemeier Kerstin (2015): Coming-out – und dann...?! �in �:/-&orschungsproũekt ǌur 
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in the h͘^͘, hƩp͗ͬͬ ũournals͘plos͘orgͬplosoneͬarticle͍idсϭϬ͘ϭϯϳϭͬũournal͘pone͘ϬϬϮϰϲϱϴ
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Worum geht es bei der Petition 
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�ort Įndet sich auch eine >iste mit Adressen von Ƃrtlichen Bildungs-, Begegnungs- und 
AuŅlćrungsproũekten͘
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Online Mitglied werden

www.gew.de/mitglied-werden

�nƚrag auĨ Diƚgůiedschaft
BiƩe in �ruckschriŌ ausfƺllen

Persönliches

Eachname ;ditelͿ sorname  

^traƘe, Er͘

Wostleitǌahl, Krt

delefon ͬ &aǆ 

�-Dail 

'eďurtsdatum ^taatsangehƂrigkeit

geǁƺnschtes �intriƩsdatum

ďisher geǁerkschaŌlich organisiert ďei          von          ďis ;Donatͬ:ahrͿ

   ǁeiďlich    mćnnlich 

�eruŇiches ;ďiƩe umseitige �rlćuterungen ďeachtenͿ

Berufsďeǌeichnung ;fƺr ^tudierende͗ BerufsǌielͿ, &achgruppe 

�iensteintriƩ ͬ Berufsanfang 

darif- ͬ Besoldungsgeďiet 

darif- ͬ Besoldungsgruppe                        ^tufe              seit 

monatliches BruƩoeinkommen ;falls nicht Ƃīentlicher �ienstͿ

Betrieď ͬ �ienststelle ͬ ^chule 

drćger des Betrieďs ͬ der �ienststelle ͬ der ^chule 

^traƘe, Er͘ des Betrieďs ͬ der �ienststelle ͬ der ^chule

Wostleitǌahl, Krt des Betrieďs ͬ der �ienststelle ͬ der ^chule

   angestellt

   ďeamtet 

   teilǌeitďeschćŌigt mit           ^tdͬ͘toche

   teilǌeitďeschćŌigt mit           Wroǌent

   ,onorarkraŌ 

   ďeurlauďt ohne Beǌƺge ďis                     

   in Zenteͬpensioniert

   im ^tudium

   Altersteilǌeit

   in �lternǌeit ďis                     

   ďefristet ďis                     

   ZeferendariatͬBerufspraktikum

   arďeitslos

   ^onstiges                                                         

                                                                                  

�eschćftigungsǀerhćůƚnis͗

Krt ͬ �atum  hnterschriŌ 

�ie uns von /hnen angegeďenen personenďeǌogenen �aten sind nur ǌur �rfƺllung unserer satǌungsgemćƘen Aufgaďen auf 
 �aten trćgern gespeichert und entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutǌgesetǌes geschƺtǌt͘  
�iƩe senden ^ie den aus geĨƺůůƚen �nƚrag an den Ĩƺr ^ie zusƚćndigen >andesǀerďand der GEW ďzw͘ an den ,auƉƚǀŽrsƚand͘

sieůen �ank ʹ /hre GEW

'eǁerkschaŌ �rǌiehung und tissenschaŌ, Zeifenďerger ^tr͘ Ϯϭ, ϲϬϰϴϵ &rankfurt a͘ D͘

'lćuďiger-/dentiĮkationsnummer ��ϯϭ���ϬϬϬϬϬϬϭϯϴϲϰ
^EW�Ͳ>asƚschriftŵandaƚ͗ /ch ermćchtige die 'eǁerkschaŌ �rǌiehung und tissenschaŌ ;'�tͿ, �ahlungen von meinem <onto 
miƩels >astschriŌ einǌu ǌiehen͘ �ugleich ǁeise ich mein <reditinstitut an, die von der '�t auf mein <onto geǌogenen >ast-
schriŌen einǌulƂsen͘ ,inǁeis͗ /ch kann innerhalď von acht tochen, ďeginnend mit dem Belastungsdatum, die �rstaƩung des 
ďelasteten Betrages verlangen͘ �s gelten daďei die mit meinem <reditinstitut vereinďarten Bedingungen͘

sorname und Eame ;<ontoinhaďerͬinͿ  

<reditinstitut ;Eame und B/�Ϳ  
ͺ ͺ ͺ ͺ ͺ ͺ ͺ ͺ / ͺ ͺ ͺ 

 
ͺ ͺ ͺ ͺ / ͺ ͺ ͺ ͺ / ͺ ͺ ͺ ͺ / ͺ ͺ ͺ ͺ / ͺ ͺ ͺ ͺ / ͺ ͺ
/BAE

Krt ͬ �atum  hnterschriŌ 

:edes Ditglied der '�t ist verpŇichtet, den satǌungsgemćƘen Beitrag ǌu entrichten͘  
Dit meiner hnterschriŌ auf diesem Antrag erkenne ich die ^atǌung der '�t an͘



/hr <Žnƚakƚ zur GEW

GEW �adenͲWƺrƩeŵďerg
^ilcherstraƘe ϳ  
ϳϬϭϳϲ ^tuƩgart
delefon͗ ϬϳϭϭͬϮϭϬϯϬ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϳϭϭͬϮϭϬϯϬ-ϰϱ
infoΛgeǁ-ďǁ͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďǁ͘de

GEW �aǇern
^chǁanthalerstraƘe ϲϰ
ϴϬϯϯϲ Dƺnchen
delefon͗ ϬϴϵͬϱϰϰϬϴϭ-Ϭ
delefaǆ͗ Ϭϴϵͬϱϯϴϵϰ-ϴϳ
infoΛgeǁ-ďaǇern͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďaǇern͘de

GEW �erůin
AhornstraƘe ϱ  
ϭϬϳϴϳ Berlin
delefon͗ ϬϯϬͬϮϭϵϵϵϯ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϬͬϮϭϵϵϵϯ-ϱϬ
infoΛgeǁ-ďerlin͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďerlin͘de

GEW �randenďurg
AlleestraƘe ϲa 
ϭϰϰϲϵ Wotsdam
delefon͗ ϬϯϯϭͬϮϳϭϴϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϯϭͬϮϳϭϴϰ-ϯϬ
infoΛgeǁ-ďrandenďurg͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďrandenďurg͘de

GEW �reŵen
Bahnhofsplatǌ ϮϮ-Ϯϴ
Ϯϴϭϵϱ Bremen
delefon͗ ϬϰϮϭͬϯϯϳϲϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϰϮϭͬϯϯϳϲϰ-ϯϬ
infoΛgeǁ-hď͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďremen͘de

GEW ,aŵďurg
Zothenďaumchaussee ϭϱ
ϮϬϭϰϴ ,amďurg
delefon͗ ϬϰϬͬϰϭϰϲϯϯ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϰϬͬϰϰϬϴϳϳ
infoΛgeǁ-hamďurg͘de
ǁǁǁ͘geǁ-hamďurg͘de

GEW ,essen
�immerǁeg ϭϮ
ϲϬϯϮϱ &rankfurt 
delefon͗ ϬϲϵͬϵϳϭϮϵϯ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϲϵͬϵϳϭϮϵϯ-ϵϯ
infoΛgeǁ-hessen͘de
ǁǁǁ͘geǁ-hessen͘de

GEW DeckůenďurgͲsŽrƉŽŵŵern
>ƺďecker ^traƘe Ϯϲϱa
ϭϵϬϱϵ ^chǁerin
delefon͗ ϬϯϴϱͬϰϴϱϮϳ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϴϱͬϰϴϱϮϳ-Ϯϰ
landesverďandΛgeǁ-mv͘de
ǁǁǁ͘geǁ-mv͘de

GEW Eiedersachsen
Berliner Allee ϭϲ 
ϯϬϭϳϱ ,annover
delefon͗ ϬϱϭϭͬϯϯϴϬϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϱϭϭͬϯϯϴϬϰ-ϰϲ
emailΛgeǁ-nds͘de
ǁǁǁ͘geǁ-nds͘de

GEW EŽrdrheinͲWesƞaůen
EƺnningstraƘe ϭϭ  
ϰϱϭϰϭ �ssen
delefon͗ ϬϮϬϭͬϮϵϰϬϯ-Ϭϭ
delefaǆ͗ ϬϮϬϭͬϮϵϰϬϯ-ϱϭ
infoΛgeǁ-nrǁ͘de
ǁǁǁ͘geǁ-nrǁ͘de

GEW ZheinůandͲWĨaůz
EeuďrunnenstraƘe ϴ
ϱϱϭϭϲ Dainǌ
delefon͗ ϬϲϭϯϭͬϮϴϵϴϴ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϲϭϯϭͬϮϴϵϴϴ-ϴϬ
geǁΛgeǁ-rlp͘de
ǁǁǁ͘geǁ-rlp͘de

GEW ^aarůand
Dainǌer ^traƘe ϴϰ
ϲϲϭϮϭ ^aarďrƺcken
delefon͗ ϬϲϴϭͬϲϲϴϯϬ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϲϴϭͬϲϲϴϯϬ-ϭϳ
infoΛgeǁ-saarland͘de
ǁǁǁ͘geǁ-saarland͘de

GEW ^achsen
EonnenstraƘe ϱϴ  
ϬϰϮϮϵ >eipǌig
delefon͗ ϬϯϰϭͬϰϵϰϳϰϬϰ
delefaǆ͗ ϬϯϰϭͬϰϵϰϳϰϬϲ
geǁ-sachsenΛt-online͘de
ǁǁǁ͘geǁ-sachsen͘de

GEW ^achsenͲ�nhaůƚ
DarkgrafenstraƘe ϲ
ϯϵϭϭϰ Dagdeďurg
delefon͗ Ϭϯϵϭͬϳϯϱϱϰ-Ϭ
delefaǆ͗ Ϭϯϵϭͬϳϯϭϯϰ-Ϭϱ
infoΛgeǁ-lsa͘de
ǁǁǁ͘geǁ-lsa͘de

GEW ^chůeswigͲ,Žůsƚein
>egienstraƘe ϮϮ-Ϯϰ  
ϮϰϭϬϯ <iel
delefon͗ Ϭϰϯϭͬϱϭϵϱ-ϭϱϱϬ
delefaǆ͗ Ϭϰϯϭͬϱϭϵϱ-ϭϱϱϱ
infoΛgeǁ-sh͘de
ǁǁǁ͘geǁ-sh͘de

GEW dhƺringen
,einrich-Dann-^traƘe ϮϮ 
ϵϵϬϵϲ �rfurt
delefon͗ ϬϯϲϭͬϱϵϬϵϱ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϲϭͬϱϵϬϵϱ-ϲϬ
infoΛgeǁ-thueringen͘de
ǁǁǁ͘geǁ-thueringen͘de

GEWͲ,auƉƚǀŽrsƚand
Zeifenďerger ^traƘe Ϯϭ
ϲϬϰϴϵ &rankfurt a͘D͘
delefon͗ Ϭϲϵͬϳϴϵϳϯ-Ϭ
delefaǆ͗ Ϭϲϵͬϳϴϵϳϯ-ϮϬϭ
infoΛgeǁ͘de
ǁǁǁ͘geǁ͘de

GEWͲ,auƉƚǀŽrsƚand
Parlamentarisches  

serďindungsďƺrŽ �erůin
tallstraƘe ϲϱ, ϭϬϭϳϵ Berlin
delefon͗ ϬϯϬͬϮϯϱϬϭϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϬͬϮϯϱϬϭϰ-ϭϬ
parlamentsďueroΛgeǁ͘de

&achgruƉƉe
Each Α ϮϮ der '�t-^atǌung ďestehen folgende 
&achgruppen͗
ͻ �rǁachsenenďildung
ͻ 'esamtschulen
ͻ 'eǁerďliche ^chulen
ͻ 'rundschulen 
ͻ 'Ǉmnasien
ͻ ,auptschulen
ͻ ,ochschule und &orschung
ͻ <aufmćnnische ^chulen
ͻ Zealschulen
ͻ  ̂ chulaufsicht und ^chulverǁaltung
ͻ  ̂ onderpćdagogische Berufe
ͻ ^oǌialpćdagogische Berufe
BiƩe ordnen ^ie sich einer dieser &achgruppen ǌu͘

dariĨgruƉƉeͬ�esŽůdungsgruƉƉe
�ie Angaďen der �ntgelt- oder Besoldungsgruppe 
ermƂglicht die korrekte Berechnung des satǌungs-
gemćƘen Beitrags͘ ^ollten ^ie keine Besoldung oder 
�ntgelt nach dsƂ�ͬds-> oder ds-, erhalten, ďiƩen ǁir 
^ie um die Angaďe /hres BruƩoeinkommens͘
 

�eƚrieďͬ�iensƚsƚeůůe
Arďeitsplatǌ des Ditglieds͘ /m ,ochschulďereich ďiƩe 
den Eamen der ,ochschuleͬder &orschungseinrichtung 
und die Beǌeichnung des &achďereichsͬ&achs angeďen͘

Diƚgůiedsďeiƚrag
ͻ  Beamt/nnen ǌahlen Ϭ,ϳϴ Wroǌent der Besoldungs-

gruppe und -stufe, nach der sie ďesoldet ǁerden͘
ͻ  Angestellte mit darifvertrag ǌahlen Ϭ,ϳϯ Wroǌent der 

�ntgeltgruppe und -stufe, nach der vergƺtet ǁird͖ 
Angestellte ohne darifvertrag ǌahlen Ϭ,ϳ Wroǌent des 
BruƩogehalts͘ 

ͻ  �er Dindestďeitrag ďetrćgt immer Ϭ,ϲ Wroǌent der 
untersten ^tufe der �ntgeltgruppeരϭ des dsƂ�͘ 

ͻ  Arďeitslose ǌahlen ein �riƩel des Dindestďeitrags͘ 
ͻ  ̂ tudierende ǌahlen einen &estďetrag von Ϯ,ϱϬ �uro͘
ͻ  Ditglieder im Zeferendariat oder Wraktikum ǌahlen 

einen &estďetrag von ϰ �uro͘ 
ͻ  Bei �mpfćnger/nnen von Wensionen ďetrćgt der 

Beitrag Ϭ,ϲϴ Wroǌent des BruƩoruhestandsďeǌuges͘  
Bei Zentner/nnen ďetrćgt der Beitrag Ϭ,ϲϲ Wroǌent 
der BruƩorente͘

teitere /nformationen sind der Beitragsordnung ǌu 
entnehmen͘



/hr <Žnƚakƚ zur GEW

GEW �adenͲWƺrƩeŵďerg
^ilcherstraƘe ϳ  
ϳϬϭϳϲ ^tuƩgart
delefon͗ ϬϳϭϭͬϮϭϬϯϬ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϳϭϭͬϮϭϬϯϬ-ϰϱ
infoΛgeǁ-ďǁ͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďǁ͘de

GEW �aǇern
^chǁanthalerstraƘe ϲϰ
ϴϬϯϯϲ Dƺnchen
delefon͗ ϬϴϵͬϱϰϰϬϴϭ-Ϭ
delefaǆ͗ Ϭϴϵͬϱϯϴϵϰ-ϴϳ
infoΛgeǁ-ďaǇern͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďaǇern͘de

GEW �erůin
AhornstraƘe ϱ  
ϭϬϳϴϳ Berlin
delefon͗ ϬϯϬͬϮϭϵϵϵϯ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϬͬϮϭϵϵϵϯ-ϱϬ
infoΛgeǁ-ďerlin͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďerlin͘de

GEW �randenďurg
AlleestraƘe ϲa 
ϭϰϰϲϵ Wotsdam
delefon͗ ϬϯϯϭͬϮϳϭϴϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϯϭͬϮϳϭϴϰ-ϯϬ
infoΛgeǁ-ďrandenďurg͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďrandenďurg͘de

GEW �reŵen
Bahnhofsplatǌ ϮϮ-Ϯϴ
Ϯϴϭϵϱ Bremen
delefon͗ ϬϰϮϭͬϯϯϳϲϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϰϮϭͬϯϯϳϲϰ-ϯϬ
infoΛgeǁ-hď͘de
ǁǁǁ͘geǁ-ďremen͘de

GEW ,aŵďurg
Zothenďaumchaussee ϭϱ
ϮϬϭϰϴ ,amďurg
delefon͗ ϬϰϬͬϰϭϰϲϯϯ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϰϬͬϰϰϬϴϳϳ
infoΛgeǁ-hamďurg͘de
ǁǁǁ͘geǁ-hamďurg͘de

GEW ,essen
�immerǁeg ϭϮ
ϲϬϯϮϱ &rankfurt 
delefon͗ ϬϲϵͬϵϳϭϮϵϯ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϲϵͬϵϳϭϮϵϯ-ϵϯ
infoΛgeǁ-hessen͘de
ǁǁǁ͘geǁ-hessen͘de

GEW DeckůenďurgͲsŽrƉŽŵŵern
>ƺďecker ^traƘe Ϯϲϱa
ϭϵϬϱϵ ^chǁerin
delefon͗ ϬϯϴϱͬϰϴϱϮϳ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϴϱͬϰϴϱϮϳ-Ϯϰ
landesverďandΛgeǁ-mv͘de
ǁǁǁ͘geǁ-mv͘de

GEW Eiedersachsen
Berliner Allee ϭϲ 
ϯϬϭϳϱ ,annover
delefon͗ ϬϱϭϭͬϯϯϴϬϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϱϭϭͬϯϯϴϬϰ-ϰϲ
emailΛgeǁ-nds͘de
ǁǁǁ͘geǁ-nds͘de

GEW EŽrdrheinͲWesƞaůen
EƺnningstraƘe ϭϭ  
ϰϱϭϰϭ �ssen
delefon͗ ϬϮϬϭͬϮϵϰϬϯ-Ϭϭ
delefaǆ͗ ϬϮϬϭͬϮϵϰϬϯ-ϱϭ
infoΛgeǁ-nrǁ͘de
ǁǁǁ͘geǁ-nrǁ͘de

GEW ZheinůandͲWĨaůz
EeuďrunnenstraƘe ϴ
ϱϱϭϭϲ Dainǌ
delefon͗ ϬϲϭϯϭͬϮϴϵϴϴ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϲϭϯϭͬϮϴϵϴϴ-ϴϬ
geǁΛgeǁ-rlp͘de
ǁǁǁ͘geǁ-rlp͘de

GEW ^aarůand
Dainǌer ^traƘe ϴϰ
ϲϲϭϮϭ ^aarďrƺcken
delefon͗ ϬϲϴϭͬϲϲϴϯϬ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϲϴϭͬϲϲϴϯϬ-ϭϳ
infoΛgeǁ-saarland͘de
ǁǁǁ͘geǁ-saarland͘de

GEW ^achsen
EonnenstraƘe ϱϴ  
ϬϰϮϮϵ >eipǌig
delefon͗ ϬϯϰϭͬϰϵϰϳϰϬϰ
delefaǆ͗ ϬϯϰϭͬϰϵϰϳϰϬϲ
geǁ-sachsenΛt-online͘de
ǁǁǁ͘geǁ-sachsen͘de

GEW ^achsenͲ�nhaůƚ
DarkgrafenstraƘe ϲ
ϯϵϭϭϰ Dagdeďurg
delefon͗ Ϭϯϵϭͬϳϯϱϱϰ-Ϭ
delefaǆ͗ Ϭϯϵϭͬϳϯϭϯϰ-Ϭϱ
infoΛgeǁ-lsa͘de
ǁǁǁ͘geǁ-lsa͘de

GEW ^chůeswigͲ,Žůsƚein
>egienstraƘe ϮϮ-Ϯϰ  
ϮϰϭϬϯ <iel
delefon͗ Ϭϰϯϭͬϱϭϵϱ-ϭϱϱϬ
delefaǆ͗ Ϭϰϯϭͬϱϭϵϱ-ϭϱϱϱ
infoΛgeǁ-sh͘de
ǁǁǁ͘geǁ-sh͘de

GEW dhƺringen
,einrich-Dann-^traƘe ϮϮ 
ϵϵϬϵϲ �rfurt
delefon͗ ϬϯϲϭͬϱϵϬϵϱ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϲϭͬϱϵϬϵϱ-ϲϬ
infoΛgeǁ-thueringen͘de
ǁǁǁ͘geǁ-thueringen͘de

GEWͲ,auƉƚǀŽrsƚand
Zeifenďerger ^traƘe Ϯϭ
ϲϬϰϴϵ &rankfurt a͘D͘
delefon͗ Ϭϲϵͬϳϴϵϳϯ-Ϭ
delefaǆ͗ Ϭϲϵͬϳϴϵϳϯ-ϮϬϭ
infoΛgeǁ͘de
ǁǁǁ͘geǁ͘de

GEWͲ,auƉƚǀŽrsƚand

serďindungsďƺrŽ �erůin
tallstraƘe ϲϱ, ϭϬϭϳϵ Berlin
delefon͗ ϬϯϬͬϮϯϱϬϭϰ-Ϭ
delefaǆ͗ ϬϯϬͬϮϯϱϬϭϰ-ϭϬ
parlamentsďueroΛgeǁ͘de

&achgruƉƉe
Each Α ϮϮ der '�t-^atǌung ďestehen folgende 
&achgruppen͗
ͻ �rǁachsenenďildung
ͻ 'esamtschulen
ͻ 'eǁerďliche ^chulen
ͻ 'rundschulen 
ͻ 'Ǉmnasien
ͻ ,auptschulen
ͻ ,ochschule und &orschung
ͻ <aufmćnnische ^chulen
ͻ Zealschulen
ͻ  ̂ chulaufsicht und ^chulverǁaltung
ͻ  ̂ onderpćdagogische Berufe
ͻ ^oǌialpćdagogische Berufe
BiƩe ordnen ^ie sich einer dieser &achgruppen ǌu͘

dariĨgruƉƉeͬ�esŽůdungsgruƉƉe
�ie Angaďen der �ntgelt- oder Besoldungsgruppe 
ermƂglicht die korrekte Berechnung des satǌungs-
gemćƘen Beitrags͘ ^ollten ^ie keine Besoldung oder 
�ntgelt nach dsƂ�ͬds-> oder ds-, erhalten, ďiƩen ǁir 
^ie um die Angaďe /hres BruƩoeinkommens͘

�eƚrieďͬ�iensƚsƚeůůe
Arďeitsplatǌ des Ditglieds͘ /m ,ochschulďereich ďiƩe 
den Eamen der ,ochschuleͬder &orschungseinrichtung 
und die Beǌeichnung des &achďereichsͬ&achs angeďen͘

Diƚgůiedsďeiƚrag
ͻ  Beamt/nnen ǌahlen Ϭ,ϳϴ Wroǌent der Besoldungs

gruppe und -stufe, nach der sie ďesoldet ǁerden͘
ͻ  Angestellte mit darifvertrag ǌahlen Ϭ,ϳϯ Wroǌent der 

�ntgeltgruppe und -stufe, nach der vergƺtet ǁird͖ 
Angestellte ohne darifvertrag ǌahlen Ϭ,ϳ Wroǌent des 
BruƩogehalts͘ 

ͻ  �er Dindestďeitrag ďetrćgt immer Ϭ,ϲ Wroǌent der 
untersten ^tufe der �ntgeltgruppeരϭ des dsƂ�͘ 

ͻ  Arďeitslose ǌahlen ein �riƩel des Dindestďeitrags͘ 
ͻ  ̂ tudierende ǌahlen einen &estďetrag von Ϯ,ϱϬ �uro͘
ͻ  Ditglieder im Zeferendariat oder Wraktikum ǌahlen 

einen &estďetrag von ϰ �uro͘ 
ͻ  Bei �mpfćnger/nnen von Wensionen ďetrćgt der 

Beitrag Ϭ,ϲϴ Wroǌent des BruƩoruhestandsďeǌuges͘  
Bei Zentner/nnen ďetrćgt der Beitrag Ϭ,ϲϲ Wroǌent 
der BruƩorente͘

teitere /nformationen sind der Beitragsordnung ǌu 
entnehmen͘



www.gew.de


